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Telegraphiſche Depeſchen.

Enms, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute
Nachmittag nach Koblenz abgereiſt, wo nach den bis jetzt
getroffenen Beſtimmungen ein zweitägiger Aufenthalt ge
nommen werden ſoll.

Scheveningen, d. 6. Juli. Se. K. K. Hoheit
der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen
ſtattete dem Könige von Holland im Palais „Het Loo“
(bei Apeldoorn) einen Beſuch ab. Bei der Rückreiſe nach
Scheveningen begleitete der König den Kronprinzen zum
Bahnhofe.

Turin, d. 6. Juli. König Victor Emanuel iſt hier
eingetroffen und hat, wie die „Gazetta del Popolo“ mel
det, einen Spezialgeſandten des Präſidenten Mac Mahon

empfangen.
Rom, den 6. Juli. Die Nachricht, daß die ſpaniſche

Regierung künftig ſtatt eines Botſchafters nur einen Ge
ſandten bei der päpſtlichen Kurie unterhalten wolle wird
in hieſigen clericalen Kreiſen als vollſtändig unbegründet
bezeichnet. Den ſpaniſchen Biſchöfen ſind in Bezug auf
den von ihnen auf die neue ſpaniſche Verfaſſung zu leiſten
den Eid ſeitens der Kurie Jnſtructionen zugegangen, durch
welche etwaige Anſtände, die zu Differenzen mit der
ſpaniſchen Regierung führen könnten, beſeitigt werden.

Paris, d. 6. Juli. Caſimir Perier iſt geſtorben.
Kopenhagen, den 6. Juli. Der König und die

Königin von Griechenland ſind geſtern Nachmittag über
Lübeck, wohin ſie der König von Dänemark begleitete,
nach Paris und London abgereiſt. Dieſelben werden in
14 Tagen hierher zurückkehren und ſich am 25. d. mit
der Däniſchen Königsſamilie zum Beſuch des Ruſſiſchen
Hofes nach Petersburg begeben wo ein dreiwöchentlicher
Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt.

Washington, d. 6. Juli. Geſtern iſt der Norden
Jowas von einem heftigen Orkan heimgeſucht worden.
Jn Rockdale ſind dabei über 40 Perſonen um's Leben
gekommen, gegen 30 Häuſer wurden zerſtört. Der Dienſt
auf der Darlington- Eiſenbahn mußte eingeſtellt werden.
Nach aus dem Süden eingegangenen Nachrichten haben
2 Truppenabtheilungen unter dem General Cuſter und
dem Major Reno, die am 25. v. M. einen 2500 Mann
ſtarken Jndianertrupp in dem Engpaß von Littlehorn an
griffen, eine empfindliche Schlappe erlitten. General
Cuſter, 16 Offiziere und 300 Soldaten wurden getödtet
und Major Reno konnte ſeinen Rückzug nur mit Schwie-

RNückblick auf den erſten Maſchinenmarkt
in Halle

Ein kurzer Rückblick auf den am 2. Juli incl. ge
ſchloſſenen erſten Halleſchen Maſchinenmarkt dürfte nicht
überflüſſig ſein, zumal die Kürze der Zeit kaum geſtattete,
das Publikum zu benachrichtigen, daß der Maſchinenmarkt
eröffnet ſei und daß er nach 4—5 Tagen wieder geſchloſſen
werde.

Zunächſt muß es ausgeſprochen werden, daß der Markt
reicher beſchickt geweſen iſt, als die Unternehmer und Leiter
deſſelben erwartet hatten. Die Vermuthung, daß die erſt
im März erfolgte Einladung zum Maſchinenmarkt zu kurz
bemeſſen ſei, hat ſich nicht beſtätigt, vielmehr den Beweis
geliefert, daß Fabriken, Gewerbe und Publikum auf die
Gelegenheit nur gewartet haben um zu zeigen daß im
Binnenlande und gerade in Halle, bei deſſen günſtiger
Lage inmitten der landwirthſchaftlich und induſtriell ſehr
thätigen Provinz Sachſen, ein Maſchinenmarkt geradezu
ein Gebot der Nothwendigkeit ſei.

Alle Hauptgewerbe, ſo weit ſie ihren Rohſtoff aus
dem Boden unſerer Provinz ſchöpfen oder Fabrikate liefern,
die der Bearbeitung unſeres Bodens nützlich ſind, waren,
zum Theil überaus reichlich, vertreten, nur vermißten wir
die direkte Vertretung unſerer ſeit Jahrhunderten blühen-
den Kupferinduſtrie und der Nebengewerbe derſelben,
ſowie ganz beſonders die Vertretung der einheimiſchen
Kohlen, Mineralöl-, Paraffin- Und Stärkeinduſtrie.

Treten dieſe Gewerbe, wie wir es wünſchen, zu denen
hinzu, die diesmal den Markt beſchickt hatten, ſo wird der
Raum, der dem erſten Maſchinenmarkte beſtimmt war,
viel zu unzureichend werden inſofern man vielfach ge
äußert hat, der Raum ſei ſchon jetzt viel zu eng, als daß
man gefahrlos und bequem das Dargebotene betrachten und
unterſuchen könne. Von verſchiedenen Seiten, auch von
den Ausſtellern ſelbſt, wurde ausgeſprochen, daß der Platz
für die Maſchinen auch diesmal größer ſein möchte.

Ferner wurde geklagt, daß bei heiterem und warmem
Wetter der Staub, bei Regen und Sturm die Zwiſchen-
wege auf dem Marktplatze zum Verſinken ſeien und daß
im letzteren Falle das Publikum vor dem Eingange zu
dem Markte durch tiefen Schmutz förmlich waden müſſe.
Die Abſtellung ſolcher Unzuträglichkeiten würde den auf
den Markt gebrachten Waaren, den Ausſtellern und den
Beſuchern nur nützlich ſein, und den Markt ſelbſt für die
Folge mehr heben, zumal die Koſten dafür verhältnißmäßig
nur gering ſein würden.

Wenden wir uns zu den Fabrikanten. Die meiſten
von ihnen haben theils direkt, theils indirekt die Preiſe
für die von ihnen auf dem Markt gebrachten Artikel an
gegeben. Aus den Gründen, die wir hernach kurz an

aus entſprechen.

deuten wollen, legen wir keinen zu großen Werth auf die
Preisangaben, halten ſie aber doch zur ungefähren Ver
gleichuag für ſehr nützlich. Die indirekten Preisnotizen
erfüllen den Zweck nur ſehr unvollkommen, weil ſie doch
Berechnungen verlangen oder vorausſetzen, zu deren Vor-
nahme weder die Zeit noch der Ort als paſſend erſcheint.

Die meiſten Fabrikanten haben den Beſuchern des
Marktes die Rückſicht geſchenkt, daß dieſelben durch be
ſondere Schriftbeilagen unterrichten, worin die Eigenthüm
lichkeit des betreffenden Gegenſtandes beſteht und was für
Leiſtung von demſelben zu erwarten iſt. Dagegen haben
Manche geglaubt, dieſe Beachtung des Beſuches aus irgend
einem Grunde unterlaſſen zu müſſen, gleich als ſtellte ſie
ſich auf Seite derjenigen, die ihre Waare zu billigen Prei
ſen anbieten, aber den Preis ſelbſt nicht notiren. Wie
wir das verſtehen, darüber führen wir aus einer Bro-
ſchüre, die der Fabrikant F. Zimmermann (Firma F.
Zimmermann u. C. in Halle) über die Frage, „wie ſoll
der Landwirth bei dem Ankaufe von landwirthſchaftlichen
Maſchinen verfahren“, ausgeſprochen hat und den Worten
deſſelben, obwohl ſie ſich nur auf landwirthſchaftliche Ma
ſchinen beziehen, doch vollſtändig beiſtimmen und ſie auf
die meiſten übrigen Maſchinen beziehen, welche auf dem
Maſchinenmarkt gebracht ſind. Zimmermann bemerkt:

„Jedem einſichtigen Landwirth wird es klar ſein, daß der An
kauf ſcheinbar billiger Maſchinen keine Erſparniß oder keinen Vor
theil bringt. Der Preis muß bei Fabrikanten, deren Beſtrebungen
auf Herſtellung durchaus zuverläſſiger und auf die Dauer be
meſſener Jnſtrumente gerichtet ſind, der Ausführung derſelben durch

Der Einkauf der Rohmaterialien in mal
roßen Poſten, die Einrichtung zur Bearbeitung derſelben mittelſt

aſchinenkraft, der ſeltenſten eomplieirten Werkzeugmaſchinen, ſo
wie die ſorgſamſte Ueberwachung der Fabrikation ſelbſt garantiren
ein tadelloſes Fabrikat. Fabrikanten, welche durch auffallend
niedrige Preiſe Laien zum Ankaufe von Maſchinen zu beſtimmen
ſuchen, ſind nicht zu unſerer Konkurrenz zu rechnen, und muß dieſen
n naturgemäß jede Reellität abgeſprochen werden. Es
ei uns an dieſer Stelle geſtattet, denjenigen Landwirthen, welchen

es an Gelegenheit mangelt, ſich die nothwendige Kenntniß von
Maſchinen anzueignen, einige Winke fur den Ankauf von land-
wirthſchaftlichen Maſchinen zu rer Die immer noch in unver-
hältnißmäßigem Umfange herrſchende Unkenntniß uber die Beant
wortung der Frage: Wie ſoll der Landwirth ſeine Maſchinen
kaufen iſt wohl hauptſächlich daran ſchuld, daß ſo unendlich viele
Verſuche mißlangen, und ein gerechtfertigtes Mißtrauen vielſeitig
Platz gegriffen hat. Man ſehe ſich daher beim Einkaufe von neuen
Gegenſtänden gehörig vor, prufe ob Reparaturen an der Maſchine
erſtens wenig vorkommen und zweitens von dem Käufer ſelbſt an
Ort und Stelle beurtheilt und angegeben werden können. Zu dem
Ende uberzeuge man ſich zunächſt ſelbſt von der Leiſtungsfaähigkeit,
was bei landwirthſchaftlichen Maſchinen leicht iſt, da nicht wie bei
Dampfmaſchinen und e große Rechnungen nöthig ſind. Jn
der Regel ſind die Angaben der Maſchinenbauer nicht ganz zuver
läſſig; indeſſen fallen meiſt die Verſuche annähernd richtig aus,
und. dieſer Theil iſt es gewöhnlich nicht, der zu Klagen Veran-
laſſung giebt. Ferner laſſe man auf ſeinem Hofe und vor ſeinen
Augen durch einen Monteur aus der Fabrik die Maſchine oder den
Apparat auseinander nehmen und wieder zuſammenſetzen, um ſich

rigkeiten bewerkſtelligen. Derſelbe erwartet Verſtär-
kungen.

32] A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blum.
(Fortſetzung.)

Werner war der Gegenſtand lebhafteſter Huldigungen,
als er den Saal mit Matzke verließ.

Draußen ſprach er zum Wirth: „Das hätten Sie keines-
falls verrathen dürfen mit dem Schießhaus. Wenn's der alte
Moller erfährt“

„Papperlapap!“ erwiderte Matzke, „dem wird, wie uns
auch, in den nächſten acht Tagen ſo viel Neues durch den
Kopf gehen, daß er ſich um den alten Trödel ſo wenig kümmern
wird, als um die erſte Liebe ſeiner Urgroßmutter.“

„Hören Sie mal, Dörnberg,“ rief dann Matzke Werner
zu, nachdem ſie ſchon Abſchied genommen. „Was meinen

Von morgen an können wir wieder über Politik reden
wie?“
„Gewiß, verehrter Geſinnungsgenoſſe,“ lachte Werner.
„Guſtav, mein guter braver Junge!“ ſeufzte der Wirth

leiſe vor ſich hin, als er allein war.

13.

Am nächſten Morgen erfuhr Werner erſt, in welchem
Maße er am Abend zuvor populär geworden war. Die ſtolzeſten
Fabrikanten kamen zu ihm, dankten ihm für ſeine tapfere
Rede E. beglückwünſchten ihn zu ſeinem glänzenden Sieg über
Kellermann bei dieſer Gelegenheit und bei der Schießhaus

Affaire. T„Selbſt 45 J x wird nicht viel derartige Schläge
mehr verwindeſt? wird bald z verziehen müſſen,“

näußerten ſie übeteinſtimmend. Und dann folgte faſt gleich

„4,

„Sie ſind noch nicht lange hier, Herr Staatsanwalt.
Sie nehmen es daher nicht übel, daß wir über dieſen Punkt
bisher zu Jhnen nichts ſagten. Aber ſeit geſtern oder
eigentlich ſchon länger, ohne daß wir's wußten ſind Sie
unſer verdienteſter Mitbürzer. Sie dürfen daher etwas erfahren,

was die beſten Familien hier berührt. Sie hätten es eigent
lich ſchon lange erfahren ſollen, gerade als Staatsanwalt.
Unſereiner iſt ja nicht ſo tief dabei betheiligt, wie Der und
Jener. Aber Viele haben bei Kellermann böſes Lehrgeld be
zahlen müſſen namentlich der alte Commerzienrath es
thut mir leid, das gerade Jhnen gegenüber erwähnen zu müſſen,
Herr Staatsanwalt.“

Bedeutſamer Blick auf den Angeredeten.

„Bitte, fahren Sie fort als Antwort auf dieſen Blick.
„Kellermann hat nämlich alle hieſigen Kaufleute Fabri

kanten und manchen gutſituirten Gewerbetreibenden zum Börſen
ſpiel verführt.“

„Alſo doch!“ rief Werner das erſte Mal, als ihm an
dieſem Morgen dieſe Geſchichte erzählt wurde. Die übrigen
Male ſchwieg er.

„Das Schickſal jedes Spielers, der in unſerer Stadt in
Kellermann's Netze gerieth, war immer daſſelbe. Anfangs
ließ ſich die Sache gar nicht übel an. Kellermann wettete
nämlich mit den Leuten, daß dieſes oder jenes Börſenpapier
in der Mitte oder Ende des Monats ſo oder ſo hoch an der
Berliner Börſe ſtehen werde, und wer von unſern Mitbürgern
höher oder niedriger gewettet hatte, als der Cours zu Ende
des Monats ſtand, mußte den Coursunterſchied an Kellermann
zahlen oder bekam ihn von dieſn gezahlt. Aeußerlich wurde
das Geſchäft in die Form eines Kaufs oder vielmehr einer
Lieferung auf Zeit gekleidet.“ Kellermann verpflichtete ſich

zahl Börſenpapiere zu einem beſtimmten Cours zu liefern.
Aber es fiel dem Beſteller nie ein, die Papiere wirklich abzu
nehmen. Herr Kellermann dachte nicht daran ſie wirklich zu

ſcheinhar, für die Mitte oder das Ende des Monats eine An

liefern. Man zahlte ſich gegenſeitig nur die Differenz im

Courſe, den man ſich vorgeſchrieben hatte. Es war alſo, wie
geſagt, die reine Wette. Kellermann nannte das mit einem
ſehr ſchönen Wort. Er ſagte: „ſo nehme man an den ge
waltigſten Operationen des Großcapitals Theil, ohne eigenes
Capital einzuſetzen.“

Jm Anfang ging bei jedem unſerer Spieler Alles recht.
leidlich. Sie verloren manchmal etwas. Aber in der Haupt
ſache zahlte Kellermann heraus und immer wieder heraus
allerdings meiſt in Wechſeln, aber die Wechſel wurden bei Ver
fall eingelöſt. Es war wirklich ein höchſt behagliches Gefühl,
daß man hier, ohne ſich von der Stelle zu rühren und ohne
einen Pfennig vorſchießen zu müſſen, auf die Finanznoth der
Herren Türken, Lombarden, Oeſterreicher und anderer in Be
treff der Geldbedürftigkeit hochciviliſirter Völker ſpeculiren
konnte. Und Kellermann hatte eine ſo liebenswürdige Art, wenn
er Verluſte zahlte.

„Bitte, verlieren Sie kein Wort ſagte er, wenn er ein
paar Tauſend Gulden in Baar oder in Wechſeln hinſchob.
„Eine ganze Kleinigkeit im Vergleich zu meinem Umſatz am
nämlichen Tage. Kein Geſchäft iſt ganz ſpeſenfrei was
Sie begreifen, daß ich hier im Städtchen eigentlich nur zu
Gunſten meiner Mitbürger ein bischen im Börſenfach arbeite.
Meine Hauptthätigkeit entfalte ich aber durch meine Geſchäfts
freunde in Berlin, Wien und Frankfurt. Was meinen Sie
z. B. wohl, was ich an Oeſterreichiſcher Nationalbank oder an
Credit Mobilier am letzten Ultimo verdient habe? Hier, ganz
unter uns, leſen Sie mal die beiden Depeſchen was?“

Es waren ihm ſehr bedeutende Summen von großen
Bankhäuſern angewieſen.

„Ja, ſehen Sie, lieber Freund, fuhr er fort, man muß
die Sachen im Großen betreiben. Hat m in einmal Vertrauen
zu einer Deviſe, ſo ſetzt man doch viel beſſer hunderttaufend,
als zehntauſend was Jch will z. B. jede Wette eingehen,
daß Nationalbank nächſten Ultimo wieder 5 bis 10 Procent
klettert. Jch werde ſelbſt eine halbe Million per Ultimo zeichnen
zum letzten Ultimo-Courſe; Sie können ſich alſo berechnen,
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ſelbſt einige Kenntniß von den einzelnen Manipulativnen zu ver
ſchaffen, vor allem aber um das Matcrial und die Arbeit der ver

Theile beurtheilen zu können. Man unterſuche die vom
Anſtrich entblößte Fläche, man was von hartem oder weichem
Holze, von Schmiedceiſen, Guß oder Stahl iſt. Ein gutes Merk-mal iſt es, wenn die keinen verborgenen Theile recht ſauber ge
arbeitet ſind, die Gewinde an den Schrauben recht ſcharf und glatt
gen r7, die Muttern gut gehend ſauber angedreht ſind und die
eigegebenen Schluſſel éft paſſen. Die Bolzenköpfe 4t
an die Je angeſchn edet, unter den Köpfen uſcht etwa bruchig
ſein. Die Räder dürfen keinen todten Gang haben, ſo wenig als
möglich klaprern, die Wellen in ihren Lagern nur durch Drehen
beweglich, nicht durch Ruütteln oder Schieben und dergleichen, die
et ſo eingerichtet ſein, daß ſie bei eintretender Abnutzung nach
Thrante werden können. Eiſen darf nicht auf Eiſen laufen. Die

chmierlöcher müſſen Deckel, noch beſſer Schmierbüchſen mit
Dochten haben, die Reſervetheile müſſen in hinreichender Anzahl
mit gekauft werden von der Leichtigkeit des Auswechſelns über
zeuge man ſich vorher. Man ermittele, welche Theile den Haupt
widerſtand zu leiſten haben und ſehe, ob ſie entſprechend ſtark genug
gebaut ſind, ohne die todte Maſſe uübermäßig zu vermehren, und
ob das zweckmäßigſte Material dazu verwendet iſt. Die Qualität
des Eiſens beurtheilt man am beſten im Bruche; das Schmiedeiſen
muß möglichſt feinkörnig, langfaſerig und zähe ſein, es darf nicht
abbrechen und große Kryſtalle an der Bruchflaäche zeigen weder
kalt noch in der Hitze, ſondern es muß möglichſt vielen Biegens
und Drehens betürfen, bevor es weicht; weder innen noch außen
dürfen Langriſſe ſein, was namentlich bei Walzeiſen häufig der
Fall iſt. Der Guß muß möglichſt fein kryſtalliniſch und dunkelgrau,
ſo wenig ſpröde als möglich und durch einige nicht zu kraftige
Schläge mit dem Hammer ſelbſt an ſchwachen Stellen nicht gleich
ſrrengbar ſein. eder innen noch außen durfen ſich große Luft
blaſen finden, welche am häufigſten zu Unannehmlichkeiten Veran-
laſſung geben, da an dieſen Stellen die man vorher nicht kennt,
am fruheſten Bruche vorkommen. Fur guten Guß kann und
müß der Maſchinenbauer verantwortlich gemacht wer
den, wie oft ſich derſelbe auch damit entſchuldigt „daß er nicht
darin ſtecke.““ Zur Beurtheilung des Materials iſt es ſehr vor
theilhaft, ſich die Gegenſtände ohne Anſtrich zeigen zu laſſen.
Wenn Stahl von einer gewiſſen Härte zur Anwendung kommt, ſo
uüberzeuge man ſich von dem Dritgrate, laſſe ſich wo möglich die
noch in Arbeit befindlichen Theile aus der Werkſtatt vorlegen.
Häufig wird Schmiedeeiſen oder auch Gußelſen durch einen che
miſchen Prozeß an der Oberflaäche mit einer harten ſtahlartigen
Schicht überzogen. Dieſe Schicht kann ſchwächer oder ſtärker ſein
ſie wird in der Regel durch einen Gluhprozeß hervorgerufen. Da

5 gearbeitete Theile nicht halb ſo gut ſind, als wirklich von
Gußſtahl gefertigte, leuchtet ein; man laſſe ſich die Theile in un
geharteten Zuſtande vorlegen, prufe mit der Feile und ſehe, ob
man wirklich Stahl oder nur Eiſen vor ſich hat.“

So ſpricht ſich der Fabrikant landwirthſchaftlicher
Maſchinen, F. Zimmermann, aus und ſeine Worte be
ziehen ſich vielfach auch auf andere Maſchinen, die nicht für
die Landwirthſchaft beſtimmt ſind. Die Auseinanderſetzung
iſt ein Selbſtbekenntniß, das den Beſuchern des
Maſchinen marktes einen geeigneten Unterricht bietet.

ODrientaliſche Angelegenheiten.
Sien, d. 6. Juli. (Poſt.) Einer Meldung aus

Skutari zufolge haben die Türken vor Podgoritza von den
Montenegrinern eine Schlappe erlitten. Aus Semlin
wird weiter gemeldet: Das Corps des Generals Tſcher-
najeff hat geſtern Pirot (ſüdöſtlich von Akpalanka auf der
Straße nach Sophia) beſetzt. Aus Giurgevo erfährt
man: Ein türkiſches Kanonenboot mit drei Transport-
ſchiffen, welche 3000 Mann an Bord haben, geht ſoeben
ſtromaufwärts.

Wien, den 5. Juli. Die Serbiſche Regierung de
mentirt entſchieden die von der Pforte ausgegebenen Sieges
bülletins. Jn Neuſatz iſt heute der üngariſche Reichs
tagsabgeordnete Miletic (Serbiſcher Nationalität) wegen
Serbiſcher Agitation verhaftet worden.

CEettinje, d. 6. Juli. Die Montenegriner eroberten
Medim bei Podgorica.

Belgrad, d. 6. Juli. Die befeſtigte Türkenſtadt
Belina hat capitulirt. Die geſammte Garniſon iſt ge
fangen.

Die TürkiſchenKonſtantinopel, d. 5. Juli.
Verluſtliſten weiſen nach, daß die Armee ſeit Beginn des
Aufſtandes einen Verluſt von 33,984 Mann an Todten,
Verwundeten und Vermißten erlitten hat.

Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze iſt ziemlich un
verändert. Nach den officiellen Nachrichten aus Belgrad
ſoll General Tſchernajeff, gegen Pirot vorrückend, Ak
Palanka genommen haben. Mit dieſem Orte hätte

was ich an der einen Deviſe verdienen muß muß, ſag'
ich, denn die Chancen liegen einmal ſo.
Brüdern keine andere Deviſe rathen, wenn ſie mich zu Rathe
zögen und mir die Abſicht verriethen, ſchnell reich zu werden.“

„Nun, würden Sie wohl geſtatten, Herr Kellermann, daß
man ſich zu demſelben Cours an der nämlichen Speculation
betheiligte Und dann nannte man eine Summe, die nach
Kräften beſtrebt war, neben der halben Million des Herrn
Kellermann ſich nicht zu winzig auszunehmen.

„Lieber Freund verſicherte dann Kellermann treuherzig,
„kommt mir ja, wie geſagt, nicht darauf an, an Jhnen zu ver
dienen. Der Bankier hat den edlen Beruf, den rechten Unter
nehmungsgeiſt zu wecken, die Speculation in die richtigen Bahnen
zu lenken was? Jch werde Jhre Beſtellung gleich mit der
meinen aufgeben. Eins pro Mille für meine Commiſſion iſt
Alles, was ich Jhnen berechne. Sie haben nie eine vortheil-
haftere Capitalanlage beſchloſſen, werther Freund.“

„Wen er ſo weit hatte, der war unrettbar verloren,“
erzählten die Honoratioren Werner übereinſtimmend weiter,
und wiſchten ſich die Stirn in Erinnerung an die Schweiß
tropfen, die ſie einſt an dem betreffenden Ultimo vergoſſen hatten.
„Denn die edle Deviſe, auf die man ein Vermögen geſetzt,
brach am nächſten Ultimo von der hohen Leiter, auf der ſie
geſtanden herunter wie ein Dachdecker, der meint, die Engel
im Himmel ſingen zu hören, wenn er nicht einmal etwas
elendes Sparrenwerk oder ein bischen Fehlboden unterwegs an
trifft, um ſich eine kurze Erholungspauſe zu gönnen und ſie
blieb dann elend zerſchunden am Boden liegen, ohne Hoffnung,
ſich je wieder aufzurichten. Herr Kellermann bat ſich die zehn
oder fünfzehntauſend Gulden oder auch eine höhere Summe
aus, die er angeblich verlegt, die man jedenfalls verloren hatte,
und verwünſchte die gefallene Deviſe mit allen Schandnamen,
die ſich denken laſſen. Denn er hatte das Drei- oder Vier
fache verloren, wie er verſicherte, und war nur durch ein Wunder
mit einem blauen Auge davon gekommen indem er auf ein
Effect, das bis dahin wie ein Veilchen im Verborgenen geblüht,
und das Stiefkind der Börſe geweſen, einige Hunderttauſend
geſetzt und daran den Schaden halbwegs wieder eingebracht
hatte.“

(Fortſetzung folgt.)

Jch könnte meinen

Tſchernajeff eine Baſis für ſeinen Aufſtieg auf die ſüd-
öſtlich von Niſch gelegenen Höhen gewonnen. Dieſe Be
wegung wäre von Bedeutung, denn Tſchernajeff würde ſo
im Rücken der Feſtung und des türkiſchen Lagers Poſitionen

gewinnen, von denen er ſchwer zu vertreiben wäre. Un
begreiflich iſt nur, daß man von keinen Gegenmanövern

der Türken hört und daß dieſe das Vorrücken Tſcherna
jeff's in ihrer Flanke, ſowie das Feſtſetzen in ihrem Rücken
nicht ſtören, umſomehr als den Türken durch die Befſitz-
nahme der Babina Glava und Ak-Palankas eine Rück
zugslinie in das Jnnere des Landes verlegt wird. Die
bisherigen ſerbiſchen Nachrichten vom ſüdlichen Kriegs-
ſchauplatze, auch die letzte vom 5. Juli (ſ. geſtr. Hauptſt.,
6. Juli) bringen die von den Serben genommenen tkür-
kiſchen Verſchanzungen von Babina Glava immer in ſo
enge Beziehung zur türkiſchen Grenzfeſtung Niſch, daß
der Leſer leicht verſucht iſt, ſie in deren unmittelbarer
Nähe, natürlich vergeblich, zu ſuchen. Erſt der Fortgang
des Marſches Tſchernajeff s auf Ak-Palanka zeigt, daß
es ſich um eine wohlberechnete Diverſion in den Rücken
des Feindes handelt. General Tſchernajeff iſt von dem
ſüdöſtlichſten Grenzpunkte des Fürſtenthums an den
Quellen des Timok direkt ſüdwärts gegangen, wo an der
von Widdin nach Ak Palanka führenden, von Midhat-
Paſcha vor ca. 10 Jahren erbauten Straße, da wo ſie die
Waſſerſcheide zwiſchen Timok und Niſchawa überſchreitet,
ſich auch der Name der Babina-Glava (d. i. Weiber-
kopf im Bulgariſchen, das in dieſer Gegend allein ge-
ſprochen wird) freilich nur in der, auf neuen Recognos-
cirungen öſterreichiſcher Genie- Offiziere beruhenden, vom
k. mil.geogr. Jnſtitut in Wien herausgegebenen Karte
von Serbien und Bosnien (12 Bl. Preis 18 Mk. findet.
Durch die Beſetzung von Ak-Palanka, der wahrſcheinlich
bald die der größeren (1000 Einwohner zählende) Stadt
Pirot folgen und wird innerhalb eines, nach neueſten Nach
richten im Aufſtande begriffenen bulgariſchen Gebietes, die
Hauptverbindungslinie von Niſch nach Sofia, alſo auch
zu der nach Konſtantinopel führenden Eiſenbahn durch
brochen und die Beſatzung von Niſch zunächſt von ihren
öſtlichen Verbindungen abgeſchnitten.“

Ueber den Beginn der ſerbiſchen Kriegs-Operationen
wird der „Pol. Correſp.“ aus Belgrad, 3. Juni, gemel-
det: Die Nachricht vom erſten Erfolg der Süd-Armee hat
hier die freudigſte Bewegung hervorgerufen. Der Kampf
bei Babina Glava iſt aber auch von ziemlich weitreichen-
der Bedeutung. Am geſtrigen Tage wurden die Opera-
tionen auf drei Punkten: im Süden, Nordoſten und
Sürweſten Serbiens, von Tſchernajeff, Alimpits und
Leſchjanin eröffnet. General Tſchernajeff ließ geſtern mit
Tagesanbruch die Brigade Jovanovits auf dem dieſſeiti-
gen MoravaUfer die ſerbiſche Grenze überſchreiten. Jova
novits beſtand gegen Mittag ein zweiſtündiges Gefecht
mit einigen türkiſchen Bataillonen, die er zum Rückzuge
zwang und beſetzte im Laufe des Nachmittags Setzenitza
und Dadulics. Eine zweite Brigade unter Gjorgevits
beſetzte die Anhöhen von Topolnitza. Dieſe Action war
ein offenbares Schein-Maneuvre. Tſchernajeff bezweckte,
die Türken in Niſch zur Annahme zu bringen, daß die
ſerbiſchen Operationen ſich in der Richtung des Morava
Thales bewegen werden. Der türkiſche Armee-Comman-
dant Chefket Paſcha ließ ſich in der That zu dieſer Sup-
poſition beſtimmen und widmete ſeine ganze Aufmerkſam
keit dem MoravaThale. Jnzwiſchen disponirte Tſcherna-
jeff ſtarke Colonnen noch am Geſtrigen über die kleine
zwei Stunden von Alexinatz entfernte Stadt Banja, auf
der nach Knjazevatz und dem Timok Thale führenden
Kunſtſtraße, um ſich geräuſchlos in öſtlicher Richtung Niſch
zu nähern. Heute Morgens engagirte Tſchernajeff den
Kampf mit den türkiſchen Bataillonen bei Babina Glava,
welcher mit der Wegnahme dieſes feſten Punktes endigte.
Nun eröffnen ſich der ſerbiſchen Armee zwei werthvolle
Ausſichten. Tſchernajeff kann entweder ein Cernirungs-
Corps bei Niſch hinterlaſſen, die Linie Sofia-Philippopel
gewinnen, oder aber das Timok Thal bis Pirot occupiren
und jede Bewegung des Feindes nach dem nordweſtlichen
Theile Serbiens verhindern. Wie zu erſehen, iſt der Er-
folg von einiger Bedeutung. Leider iſt derſelbe etwas
allzutheuer erkauft worden, wenn es ſich bewahrheitet,
daß die ſerbiſche Armee über 200 Mann bei Babina
Giava eingebüßt hat. Die Serben haben die türkiſchen
Schanzen erſtürmt und hielten über drei Stunden ein
mörderiſches Geſchütz- und Gewehrfeuer aus. Die junge
ſerbiſche Truppe hat ſich bewährt. Das türfiſche Lager
ſammt Gepäck, Pferden, Munition und mehreren Kano
nen fiel in die Hände der Sieger.

Das „N. W. Tagebl.“ enthält noch folgendes Tele-
gramm aus Belgrad vom 4. Juli: Es ſind hier au-
thentiſche Nachrichten über einen neuen Erfolg des Ge
nerals Tſchernajeff eingetroffen. Nach der geſtern geſche
henen Einnahme von Babina Glava habe, ſo lauten die
Nachrichten, der Kommandant der ſerbiſchen Südoſtarmee
ſeinen Sieg verfolgt und heute Morgens mit einer Divi-
ſion eine von Bekos heranrückende türkiſche Kolonne in
der angeblichen Stärke von 4000 Mann ſüdöſtlich von
Niſch angegriffen, dieſelbe zerſprengt, in die Flucht getrie-
ben und ihr ihren Train abgenommen. Die beiderſeitigen
Verluſte ſollen ſehr beträchtlich ſein.“

Die kritiſirende Berichterſtattung vom gegenwärtigen
Kriegsſchauplatze wird nicht wenig dadurch erſchwert,
daß die Wiener Journale, welche naturgemäß die beru-
fenſten Vermittler von Nachrichten aus dem Orient ſind,
mit ausgeſprochener Voreingenommenheit gegen die Ser-
ben referiren. Wollte man den heute eingetroffenen Wie
ner Zeitungen Glauben ſchenken, ſo wäre das ſerbiſche
Korps am Timok total geſchlagen, die ſerbiſche Haupt-
armee an der Morava im vollen Rückzuge und die Nie-
derlage der ſerbiſchen Waffen überhaupt bereits außer
allem Zweifel. Das Koloſſalſte leiſtet in dieſer Hinſicht
die „Tagespreſſe“, aus deren telegraphiſchen Bulletins
wir zur Probe Nachſtehendes mittheilen

Mitrovie (ſlavoniſch-ſerbiſche Grenze), 4. Juli. Auf öſter
reichiſchem Gebiet iſt ſeit geſtern heftiger Kanonendonner zu hören.
Die ſerbiſche Armee, welche bei Bielina viereinhalb Stunden von
der Grenze und fünf Stunden von hier unter Alimpic kampirt, hat
die turkiſche Streitkraft arg griffen Die Serben ſollen 12,000

Wann ſtark ſein, die Tür ten 15-20,000 Mann. Die ſerbiſche
Armee zieht ſich von Bjelinag bis Novoſelo und Lesnica W
Heute Morgens, als der Kampf, der geſtern unentſchieden blieb
äufgenommen wurde, ruckten die Serben vor und verſuchten, nach

Nach mehrſtundigem Kampfe wurden dieSuden vorzudringen.

Serben zurckgeworfen. Sie ſammelten ſich wieder bei Ribary
und Duvaniſte und erneuten den Angriff. Die Turken halten
Stand. Das Gefeccht, welchem ſich von einem iſt an der
Grenze mit einem guten Fernrohr ziemlich gut folgen läßt, dauert
fort und wird mit großer Erbitterung beſderggite geführt. Die
Drina iſt roth gefärbt und trägt Leichen in die Save ſowohl
Turken als Serben er ehr zu leiden. ie Serben befinden
ſich in ſchlechter Poſition. Man furchtet, daß im Falle einer Nie
derlage viele Serben auf öſterreichiſches Gebiſt uübertreten könnten.
Viele öſterreichiſche Unterthanen ſind an die Grenze geeilt, um ihre
Neugierde zu befriedigen. Sogar zahlreiche Burger aus Eſſegg
kommen an die Save, um wenigſtens von der Ferne dem Kriegs
ſchauſpiel anzuwohnen.

Aus Belgrad vom 4. Juli wird dagegen gemeldet
Ranko Alimpics mit der ſerbiſchen Drina-Armee, nachdem
er geſtern Nachmittag bis zum Einbruch der Nacht mit
unentſchiedenem Erfolge bei Belina (in Bosnien) gegen
die Türken, die unter dem Commando Muktar Paſchas
ſtehen ſollen, gekämpft. hatte, heute den Kampf wieder
aufgenommen das türkiſche Corps zurückgedrängt und
zum Rückzuge gezwungen habe, worauf Alimpics ſeinen
Vormarſch in's Jnnere fortſetzte.

Die Lage Ljeſchanin's am Timok kann am 4. d.
nicht ſo ſchlecht geweſen ſein, wie ſie geſchildert wird,
denn er befindet ſich noch in Zajcar, allerdings nur nach
Belgrader officiöſen Angaben. Seine Miſſion, die Jn
ſurrection in Bulgarien zu kräftigen, den Türken die von
Widdin in das Jnnere führende Straße zu verlegen, hat
er aber nicht erreicht.

Ueber den ſerbiſchen Führer Ranco Alimpits, der
die Truppen an der Drina befehligt, entnehmen wir dem
„Dresd. Anz.“, daß er ſeine Ausbildung Deutſchland ver
dankt. Jm Jahre 1848 wurde er als Lieutenant mit
einigen anderen Kameraden von ſeiner Regierung nach
Preußen geſandt, um daſelbſt militairiſche Studien zu
treiben. Er hielt ſich zu dieſem Zwecke in Potsdam und
Berlin auf und erlernte, mit außerordentlichem Sprach
talent begabt, in wenigen Monaten das Deutſche in ſo
überraſchender Weiſe, daß er nicht nur in ſeinen Berufs
ſtudien die ſchnellſten Fortſchritte machte, ſondern auch den
poetiſchen Schatz unſerer Sprache zu genießen vermochte
und, da er in ſeiner eigenen wohllautenden Sprache ſelvſt
Dichter war, lieben und ſchätzen lernte. Sein lebhaftes
Temperament ließ ihn Freundſchaft ſuchen und Ranco
Alimpits fand viele Freunde, die es nicht zu bereuen hatten,
daß ſie dem aufgeweckten, männlich ſchönen und feinfüh
lenden jungen Serben ihre Zuneigung ſchenkten. Nament
lich innig war das Freundſchaftsband und über Entfernung
hinaus bis zum Grabe dauernd, das ſich zwiſchen ihm
und dem bereits im Jahre 1860 verſtorbenen jungen
Schriſtſteller Eduard Neumann in Potsdam gebildet hatte,
der auch mehrere ſeiner Gedichte in deutſche Verſe über
tragen hat. Nach einem Beſuche von Paris und Brüſſel,
bei welchem er ſich ebenſo leicht und ſchnell das Franzö
ſiſche aneignete, kehrte er nochmals nach Berlin zurück,
um bald darauf in ſeine Heimath zur Verwerthung ſeiner
hier erworbenen Kenntniſſe berufen zu werden. Er ſtieg
bald im Avancement und wurde, ſoweit uns direkte Mit
theilungen von ihm zugegangen ſind, ſchließlich Leiter der
ſerbiſchen Militairakademie.

Die türkiſche Regierung hat darauf verzichtet, die
Operationen der Armee unter dem Seraskier Abdul Kerim
Paſcha durch eine Mitwirkung ihrer Donauflottille
unterſtützen zu laſſen. Die Flottille wird unthätig bleiben.
Die Pforte fügte ſich den Reclamationen zweier Nachbarn,
auf deren Wohlwollen ſie Werth legen muß nämlich
Oeſterreichs und Rumäniens welche ſich auf die Donau
ſchifffahrtsacte beriefen.

Auch auf Candia gährt es, und im Zuſammen-
hang damit macht die „Pol. C.“ über die Haltung
Griechenlands folgende bedeutſame Bemerkung:

„Ein Ausb'uch dort konnte die bisher ſo korrekte Haltung
Griechenlands, deſſen Regierung ſich ohnehin der Agitationen ſtark

erwehren hat, leicht alteriren. Namentlich beſorgt man hier,
aß der griechiſche Miniſterpräſident Koumoundouros, ein äußerſt

geſchickter Politiker, zu ſeinen alten ruſſenfreundlichen Jdeen zu
rückkehre. Schon mehren ſich die Anzeichen, daß die Athener
Blätter die kretenſiſche Frage mit einem das Maß der objectiven
Kritik weit uberſteigenden Eifer beſprechen. Hierſelbſt macht man
auch &c rig Wabhenehmungen, wie beiſpielsweiſe, daß der griechi
ſche Geſandte Kondouriotis häufiger als ehedem und intimer mit
General Jgnatiew verkehre.“

Anders lautet dagegen, was dem „Standard“ aus
Konſtantinopel telegraphirt wird:

„Hobart Paſcha iſt endlich mit 8 Panzerſchiffen 1. Klaſſe,
4 Holjfregatten und 2 Aviſobooten, ausſchließlich mit türkiſchen
Matroſen und Maſchiniſten bemannt, ausgelaufen. Seine Beſtim
mung war nach kurzem Aufenthalt in der BeſikaiBai, nach Sa
lonichi zu ſegeln; im letzten Augenblick jedoch erhielt er Befehl,
nach Smyrna zu gehen. Man vermuthet deshalb, weil die Regie
rung Unruhen in Kreta befuürchtet und die Flotte aus dieſem
Grunde in deſſen Nähe haben will. Dieſe Beſorgniß iſt grundios.
Es laßt ſich mit Beſtimmtheit behaupteu, daß die Kretenſer ohne
Hulfe Griechenlands keine Hand rühren werden und daß die griechi
ſche Regierung das Aeußerſte zur Aufrechterhaltung der Neutralität
thun wird.“

Ueber Athen kommt die Mittheilung, daß zwiſchen
England und der Türkei Pourparlers wegen einer An
leihe von zwei Millionen Pfund an die letztere gepflogen
worden ſind und ſchon zu einem günſtigen Abſchluſſe ge
führt haben. Die Zahl der vom Vicekönig von Ae
gypten der Pforte zugeſagten Truppen beträgt 12,000
Mann. Der Khedive will die kriegsgewohnten Truppen,
arkn den Feldzug nach Abeſſinien mitgemacht haben,
enden.

Die Türkei läßt die an der ruſſiſchen Grenze im
Kaukaſus belegene Feſtung Batum auf's Eiligſte in
Vertheidigungszuſtand ſetzen und armirt dieſelbe mit neuen
weittragenden Hinterladern. Schon im Laufe dieſes Monats
ſollen, wie uns berichtet wird, die neuen Erdwerke voll
endet ſein.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Hegemeiſter Herrmann zu Schnög-
gersburg im Kreiſe Gardelegen den Königlichen Kronen
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Wie dem „H. T. B.“ aus Ems gemeldet wird, hat
Kaiſer Wilhelm ſeinen Beſuch in Schloß Poſſenhofen,
wo auch zur Zeit der Reiſe des Kaiſers nach Gaſtein die
Kaiſerin von Oeſterreich weilt, officiell anmelden laſſen.
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Gerſte per 1009 Ko. netto loco 150-—-200. vominell. Hafer per
1000 Ko. netto loco 175 196 .4. Bf. Mais per 1000 Ko. netto
loco 140 Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco
15 bz. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 68 Bf. per Juli-
dug. 67 .4. Bf. pr. Sept. Oct. 67 Bf. matter. Spiritus
per 10,000 Liter ohne Faß loco 50,50 Gd. niedriger.

Vreslanu, d. 6. Juli. Spitritus pr. 100 Liter a 100 pCt.
pr. Juli Aug. 47,60 bez. Aug. Sept. 48,00 bez. Sept. Oct. 48,00
bez. Weizen pr. Sept. Oct. 195,00 bez. Roggen pr. Juli 155,00
Juri/ Aug. 150,00 dez., Sept. Oct. 156,00 bez. Rüböl Juli
Aug. 3,00 bez., Sept. Oct. 6 „50 bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 6. Juli. Weizen pr. Juli Aug. 204,00 bez.
Sept. Oct. 207,00 bez. Roggen pr. Juli 147 50 bez. Juli Aug.
147,50 bez. Sept. Oct. 52,50 bez. Rübel 100 Kuogr. pr. Juli
63,00 bez. Herbſt 2,25 bez. Spiritus loco 47,90 dez., pr. Juli-
Aug. 47,90 bez., Aug. Septbr. 47,90 bez., Sept. Oct. 48,70 bez.
Ruodſen pr. Herbſt 292,00 bez.

Hamburg d. 6. Juli. Weizen loco und auf Termine flau.
Roggen loco und auf Termine flau. Weizen pr. Juli 197 Br.
196 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 204 205 Roggen pr.
Juli 150 Br. 149 G., Sept. Oct. pr. 1060 Kilo 156 Tr. 155
G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, loco 66, pr. Oct.
pr. 200 Pfd. 63 ESviri us ruhig, pr. u Aug. Sept.37, Sert Oct. 38, Oct. Novbr. pr. 100 Liter 100 d.
Wetter: Schwul.

Petroleum. (Berlin, d. 6. Juli): Pr. 100 Kilo loco 30
bz. pr. Juni pr. Juni Juli pr. Septbr. Octbr. 27,8 bz.

pr. Oct. Nov. Regulirungspreis für die Kündigung A.
Hamburg: Feſt, Standard white loco 13,.0 Bf. 12,90 Gd.
pr. Ju i 12,90 Gd., pr. Aug. Dec. 13,40 Gd. New-Pork d.
5. Juli): Petrolcum in New-Pork 157,, do. in Philadelphia 15

Wech el auf London in Cold 4 D. 88 O. Goldagio 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 6. Juli Abends am neuen Unterhaupt 2,50,
am 7. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 2,50 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. Juli Vorm.
1,66 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 6. Juli. Am
Pegel 1,17 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Juli 75 Centm.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 6. Juli. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in etwas abgeſchwächter Haltung, obwohl die auswaärti
gen Notirungen ziemlich günſtig eingetroffen waren als Motiv
hierfur muß auch heute in erſter Linie die Steigerung fur Geld inWien genannt werden. m weiteren dein machte ſich eine

feſtere Strömung bemerklich, die mehrfach auch in höheren Cour-
ſen zum Ausdruck kam; doch notiren die öſterreichiſchen feſten zins
tragenden Werthe heute wiederum faſt ausnghmslos niedriger. Die
Spekulation hielt ſich im Uebrigen ſehr reſervirt und die Umſatze
gewannen nirgend größeren Belang. Der Kapitalsmarkt wies
für inländiſche Anlagewerthe eine feſte Tendenz auf, während im
Uebrigen die Kaſſawerthe ſchwach behauptet und wenig lebhaft
waren. Der Geidſtand hat ſich wicht weſentlich verändert; im
Privatwechſelverkehr betrug der Diskont wie geſtern fur
feinſte Briefe. Auf internationalem Gebiet wurden Lombarden
am meiſten und nach ſchwacherem Beginn zu etwas anziehenden
Notirungan Creditactien und Franzoſen waren ziemlich
lebhaft und im Courſe wenig verändert. Die fremden Fonds
und Rententitel hatten nur mäßige Umſätze bei ſchwankender Hal
tung fur ſich öſterreichiſche Renten und Looſe gingen auf herabge
ſetztem Niveau ziemlich lebhaft um. auch Italiener waren matter,
ruſſiſche Anleihen behauptet, Amerikaner ſteigend. Deutſche und
preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Renten
briefe hatten zu melſt unveraänderten Courſen mäßige Umſaätze für
ſich. Jn Prioritäten blieb das Geſchäft ſtill; preußiſche waren
feſt, öſterreichiſche weichend. Von Eiſenbahnactien waren inlan
diſche Hauptdeviſen mäßig lebhaft, aber wie RheiniſchWeſtfaäli-
ſche Bahnen und Berliner Deviſen ſchwächer; Berlin Potsdam und
Thüringiſche Eiſenbahn etwas beſſer; leichte inländiſche Actien
ſtill. Oeſterreichiſche Bahnen ſchwächer, Galizier ziemlich lebhaft.

Bankactien und Jnduſtriepapiere hatten nur geringfüügige Um-
ſätze fur ſich; Diskonto-Commandit Antheile behauptet und wie
Reichsbank ziemlich lebhaft. Laurghuütte feſt. Adier- Brauerei etwas
beſſer, Nordhauſener Tapetenfabrik matter. Börſenſchluß matter.

Leipziger Börſe vom 6. Juli. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
v. 1576 v. 500 500 3 9 71 bz. à 500 72 bz. do. Staats
Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3
92,50 G., do. v. 1855 v. 100 3 81 G. do. v. 1847 v. 500
4 97 G., do. 1852 1868 v. 500 495 97 bz. do. v. 1869
v. 500 4 97 bz. do. v. 1852 1868 v. 100 4 98 bz.
do. v. 1869 v. 100 4 98 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
98,25 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 49 98,25 G. do. v. 500

5 103 G. do. v. 100 5 103 G. do. LöbauZittauer Lit.
A. 3 87,50 E. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97 P

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

ö m 6. Juli. Dividende 1874 18751 Dividende 1874 1875 alle-SorauGubener 5 101,00 bz. GBerliner Biere Breslauer Discontobank 4 262,00 bz. G Serlin Hamburg 12 10 177,00 bz. B ann,Alt. III. gar. Mgd. H. 87 ,90 bz. G
Amſterdam 100 Flg s T. 13 169,20 bz. Eoburger Creditbank al 2 67,75 9 BerlinPotsdamMagdeb. 12 3 83,00 b. MaärkiſchPoſener 5 102,25London 1 e. S s C. 2 20,495 bz. Darmſtädter Bank 10 6 102,75 63. G Berlin Stettin o 9 118,00 bz. G Magdeb.Halberſtädter 4 99,25
e 100 Frl s T. 3 80,95 bz. do. Zettelbauk. S 5 93,75 G BreslauSchwd.Freib. 7 i 52, 72,00 bz. do. do. v. 1865 (4 97 50 bz. GT ſterr. W. 100 r 8 T. an s „00 dz. (Deſſ. Credithank, neue 5 5 70,00 G KölnMindener (69 99,60 bz. G do. do. v. 18753 4497 ,00 bz. B

e Gelee e e t eS Deutſche Ban 5 3 79, annoverAltenbekener 0 0 14,10 bz. dagdeb.-Leipz. III. C. 4 2Berlin: h ne do. Genoſſenſch. 6 5 87 25 G Markiſch/Poſener 0 0 20/10 bz. Ma debg Wittenber e a 99,606
h er Vese DiscontoCommand. 127 106,30 z. MagdeburgHalberſtadt.. 3 688,25 bz. NiederſchleſiſchMärk. I. S. 4 98,00 bz. B

o ind er und Papiergeld. Gerager-Bank 8 6]76,756G Magdeburg- Leipziger 14 14 244,80 53. do. II. Ser. à 62 4 95,50
Souverelgus 20,40 bz. Oecſter. Bankn. r z Gewerbebank Schuſter 0 o 10,10G do. gar. Lit. B. 4 4 (98,00 bz. G do. Obl. I. u. II. S. 4 97,50G
Rapols'dor 16,175 bz. do. Silberg. 332 ö Hannoverſche Bank 62/,67 101,80B Niederſchleſ.- Mark. gar. 4 4 98,25 B Oberſchl eſiſche A. 4 94,00B
Dollars Ruſſ. Banknot. 264,60 bz. yp.-B. (Huübner) 18 18 124,90 G VordhauſenErfurt gar. 4 4 32,25 bz. G do. B. 3
Jmperials 16,66 bz. G e Sieg e u o 7 2 Oberſchl. A. C. D. B. [3 12 107, i ä e F i 93,506 D.93,50onds un aatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 4 17 do. B. gar. [3 12 10 126,00 bz. o. hConſolidirte Anleihe 4i/, [104,75 bz. Meininger Creditbank 3 75 bz. Oſtpreußiſche Sudbahn c 23,00 b. do. F. a 100,806
Staats- Anleihe 4 98,50 bz. Norddeutſche Bank 10 6*,120,506 Rechte Oderuferbahn 6 6 103,50 do. G. 4 99,40 G

e e e e en n e a e esPr. St.Pr.Anl. v. /2 14831 eſterr. Creditanſta 677 g. B. gar 4 4 93,90 bz. 9.Landſchaftl. Central. 4 95,70 bz. G Preuß. Boden Cred.Anſt. 8 8 (97,50 bz. RheinNahe 0 0 13,80 bz. B do. (BriegNeiße) 4 97,20 G
kiſche 4 096,00B Centr.Bod.Cr.A. i 9 117,40 bz. ſen a 41 10i „30 bz. do (CoſelOderberg) 4 93,00GSinecuſhen ſe 5 8738 etbebant n atte Sthe 8 euen 7

do. 4 do. ultimo SaglUnſtrutbahn [5 0 0 9,90 bz. o argardPoſen 4 92,50do. 4 s Sächſiſche Bank o 10 Thüringer A. 7 8 132,50 d. do. i ehe eto Pommerſche 3 84,90 v. do. Creditbank 5 5 86 do. neue 709 (5) (5) 123,25 bz. G Oſtpreußiſche Sudbbahn 5 102,25 G
e e 4 95,30 bz. Schleſiſcher Bankverein 65 88,00 etw. bz. do. B. 4 4 90,809 b Rechte Oderufer 5 103,50 Gz do. 4 103,30 v. Thüringer Bank 6 5 70,00 G do. C. 4 4,(100, 10 bz. G Rheiniſche 45 t 4S Poſenſche, neue 4 95,90 bz. Weimariſche Bank 0 49,25 G do. II. E. v. Staat g. 3S che J 96,75 G Jn Liquidation. BerlinGoörlitzer St.Pr. [51 4 5 77,25 bz. G do. III. E. v. 58 u. 60 499, 25 Ggab ſche Itterith u 53 wohz Leip e getr 5 3,84,59 G s 0 33 z d e 64 6eſtpreuß. ritterſch. 2 on t nduſtrie- iere. annover-Altenbeken [5 33/ S 299,29 bz.do. 4 9600 G Brauerei Ahrens 4 0 (47 00 G arkiſch-Poſe 51 0 3 71 50 vz. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4 103,50 Gn n S nnrhe i n 106 Randeb Zalbert. m. a z t Sltdie Hoiſein. 1
do. neue 4 4„90 b. do. Bo v 4 5 do. o. 5 5 91 25 bz. ringer Ser. 4 97,00do. a 101,606 do. Königſtadt i 0 26,50 NordhauſenErfurt ſo 1 31/75 53. do. II. Ser. a

do g /4 h ßS Fur u. Neumarkiſche 4 S do. Tivoli 6 7 23,906 Oſtpreuß. Südbahn [5 3 5 72,25 bz. G do. III. Ser. 4 97,00 GS r e r e e Jerſabeit 6 6/. a Rechte Oderuferbahn [5 661,108,50 bz. G r W r nS Poſenſche röllwitzer Papierfabri J .4 2z Fettiſche ne ſ. 5709 en a le Aie iz i Iſt erdam Rotterdam ö z s aStatege eſ 4 096,50 G de drliger n 7 44,00 bz. B Sinn Weſibahn de gar 51 5 s 71,50 bz. DuxBodenbach 5 53,60 G
Schleſſche 4 (6,60 bz. e n r 2 0 Sag Wenn e 5 5 vor d eag neue e bz. B

595 s C z. 7 a ae wer Acleherta du ecfabrit, 9 e en e in i hoch er m e e lBad. Pr.-Anl. 67 4 117,10 bz. G Magdeburger Sprit Fabrik o 33,002 MainzLudwigshafen 6 668,25 bz. e de iſt en 73606
do, 35Fl.-Obl. 135 40 bz. ab r. Anhalter. 2 0226,008 Oeſterr.-FranzStaatsbahnn s 6 do. de er IV. Em. 5 7100 bz. G
Baier.Präm.An l. 4 W r nd a S z Nordweſtsahn 5 r gaſchau Oderberg gar. 5 BSraunſch. 20Thl. Looſe v. St. 82,20 v. o l68B du gar 4675 iſenPrieſen 5 60,0063 107 75 bz. do. Halleſche 9 10 68B Reichenb.-Pardub. 4/, gar.] 4 4, 46,75 bz. v 2 2e en 313 115/75 G do. Hannoverſche. d 114,50B Rumanier 00etw. bz G re s r 5 203
Meining. 4 Thlr.L. p. St. Sparzkopff- a e e gar. [s I öpa 107,75 da. B Oſtbahn gar ar. 360 b. 6
Sidenb. 40 Thlr. L. St. 3 13160 b. r 5 38 rer S Lemberg Czernowitz gar. 5 60,106indi onds. II do. Zeiger 54 38,002 Turnau Prager 4 Z. 7 un W W und el oniibn Geſellſchaft 10 7 74,006 WarſchauWien 10 184,00 bz. G d e u en ſo er
Oeſterr. PapierR. 422 t Oeſi. Frz.Stsb./ alte gar. 3 306,00 bz. Bdo. Sülberrente 453 75 bz. Bergwerks- Eiſenb.-Priorit.-Actien do. 7 nene gar 3 294002 295,00 bz. Hütten-Geſellſchaften. und Obligationen ar.u n 5 94,2044030 bz. Arenberg, Bergbau 2510 163,006 der Berliner u. Leipz. Börſe Zf. dert St t a 2d. do. 64 i o bz. Bergiſch Mark. Bergw. o 20,00 bz. B AachenMaſtrichter 4 w. a ber

a z 7 l e7172 r 4 W Befzw. ß. W S 7 z En 97008 KronprinzRudolfB. gar. 5 59,75 bz.
a s ioe c do, Gußſiahlfabrik 2 7 VrreiſchWärk. Ser. re a rRumänier 8 87,50 bz. Bonifaciu s 7 4 56,00 do. III. S. v. St. 3, gar. 3984,75 bz. Süd g Lomb.) garKuſſ. NicolaiObl. 4 74,75 bz. Boruſſia Bergwerk 20 10 132,506 do. III. S. B. do. 384,75 St. w. (Lomh gar 72tal. Ta Reg Art. ehe Braunſchweiger Kohlen. 4 022 do. I. Ser. d d S ar hu BodenCred. 7 r r ber urien e vi: Se 13 re CharkowAſow gar 5 0300 b.
e v. s hie /60 v Duxer Kohlenverein. 0 0li, 256 do. Aach.Düſſeld. I. Ser. 4 89,758 retten n 7 88/256

Türkiſche Anleihe 66. 5 10,10 b. Heere heran. r en re e re reorgMarienBergw.V. 5 77 do. Dortm.-Soeſt I. S. önare e n ne eternia l6 232/ o. Nordb. (Frdr.-W. 5 tt ehe n e getrennt ſngahte h es ten her. ro. do. do. 4100 5 101 bz. G en 40 d u. r o 256 MoskoSmolensk gar. 5 091,90 bKönigs u. Laurahuütte 10 57 40 b do. Lit. B. 4 101,2 rn Ered.-Bank n o ihn 4 9 13 G vent h Lit. C. e Nennen ugr. mer 2 7 erlinGörlitzer 5 102 m.omm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105,106 Faucyham 18,00 z. G Lit, B. a o. II. Em. 5 74,00 bz. Ges 4 e ge v er 106,736 Bai „Hambur e I. Em. 4 95 50 bz. G SchujaJwanowo gar. 5
ünk. d 1872/73/74 5 101,50 53. Wagdeburge 18 7 z WarſchauTerespol gar. 5de d a 73 107,50 bz. Warienhuütte 7 89,00 bz. G BerlinPotsd.M. A. u. B. 4 93,90 W 8 Wien II. Em. 5 095,00 bz. G
O. do. ruückz. à 110 5 8 126,00B d C. 4 (91,00 bz. G arſchauWien. 11. Em. 95 z.derer do. b Fenen, Dywette z 50,606 do. D 49, 96/50 bz. o. III. Em. 5 (91 40 bz. B

Gothaer Grundered. Pfdb. 5 e 32,00B Berlin in. 100,756Se h Sarg e per Se e r rege die on b d Leipziger Börſe vom 6. Juli.S er e r. 102,25 G e do. B. o 30,90 b do. III. Em. do. 4 94,00 bz. G AuſſigTeplitzer von 1872 5 94,756
do. e er. a 98 G luto, Bergw.-Geſ. 10 9 42,00 G do. IV. Em. v. St. g. 4,103 00 b do. von 1874 5 95,50 Gauſ et Vedke-pttie 2 A. Ehe nun n iO. O. .-Pr.-A.[4 o. Em. 29 oDividende hale/ Eiſenwerktk o l Bresl.Schw.Freib. G. 4 7 Buſchtiehrader, alte 5 76,75 z. Gr a i. 7 67 e 2;6089 Wiſerer EtPr. z (6 o 22,00 b z z x 7 Weh von 1573 7 733 8achener Disconto 5 o. o. n a o. it. K. o. von 187 75lmſterdamer Bank 6 82,50 Eiſenbahn-Stamm- und CölnMindener I. Em. a n von 18725 65 b.

Hank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 59,75 G Stamm-Prior.-Actien. do. II. Em. 5 104,50 bz. G K.-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 7oPer chMärk. Bank o 17),578,108 achenMaſtricht u. 1 20,10 bz. G do. do. 4 ragTurnauer v. 1874 5 766derliner Handelsgeſellſch. 7 5 84,00 bz. ltona Kieler 6 72118 00 bz. do. III. Em. 4 chldſch. Mansf. Gwrkſch. 4/,99,60 G
do. do. junge 7 5 64,50 bz. er d Park iſch 34 80,50 bz. do. do. 4/,99,00 bz. G do. do. 5 101,756tun e z Pant 3* s S den 8 8 es S 3 gar. J. 67 1 do. Emiſſ. 1875 5 1102,156G
o. Creditbank erlinDresden 5) 16,00 bz. o. Em. 4do. do. junge 0 2 67,10G erlinGorlitz o 0 36,00etw. bz. do VI. Em. 4 97 60 bz. G
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Bekanntmachungen.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen folgende, im
Grundbuche von Durch wehna Band I Blatt 11 eingetragene, dem
Mühlenbeſitzer Ernſt Ferdinand Hönemann in Durchwehna
gehörige Grundſtücke, nämlich:
I. Ein Reſtzweihufengut nebſt Mahl- und Schneidemühle zu Durch

wehna, zu welchem 21 Hectar 94 Ar und 30 OMeter Feldgrund-
ſtücke, beſtehend aus Ackerland und Wieſe, gehören

II. 7 Hectar 71 Ar 30 O Meter Holzung,
am A. September c. Vormitt. 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft und das Urtheil über Er-
theilung des Zuſchlags

am 6. September e. Vormitt. 10 Uhr
ebendaſelbſt publizirt werden.

Das Grundſtück J iſt zur Gebäudeſteuer mit 79 Nutzungs-
werth und zur Grundſteuer mit 53/ o Reinertrag, das Grund
ſtück II zur Grundſteuer mit 72 Reinertrag g.

Die Auszüge aus den Steuerrollen und beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes können an Gerichtsſtelle eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Düben, den 13. Juni 1876.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, dem

Friedrich Alicke zu Cöſſeln gehörige, im daſigen
ypothekenbuche Band IV Nr. 83 eingetragene Grundſtück:
Ein Wohnhaus nebſt kleinem Hofraum und 7 Ar Garten, Stall,

Stallgebäude, Nutzungswerth 15 Flächeninhalt 8 Ar
r eter, Gebäudeſteuerrolle Nr. 81, Grundſteuer-Mutterrolle

r. 57,
am 9. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 11. Septbr. d. J. Mittags 12 Uhrebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Srundſteuer- Mutter-

ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Löbejün, den 14. Juni 1876.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.
gez. Haeſe.

Gaſthofverkauf in Markranſtädt b. Leipyig.
Jch beabſichtige meinen am Bahnhof und Leipziger Straße gele

genen „Gaſthof“, genannt „Thüringer Hof“, aus freier Hand unter
günſtigen Anzahlungsbedingungen zu verkaufen. Unterhändler ver-

beten. A. Kleinschmidt, Beſitzer.
Ancetionsanzeige.

„Jm Gaſthof zu Hermsdorf (Station Hermsdorf der Gera-
Weimarer Eiſenbahn) ſollen auf Anordnung der obervormundſchaftlichen
Behörde zu Eiſen berg

Montag den 17. Juli von früh 10 Uhr an
das zum Betriebe der Landwirthſchaft vorhandene todte Jnventar an
Wagen, Ackerpflügen, Krümmern, Eggen, Walzen, Pferdegeſchirren,
ſern Maſchinen c. ſowie verſchiedene andere Wirthſchaftsuten

ien, und
Dienstag den 18. Juli ebenfalls von früh 70 Uhr an

das lebende Jnventar, als: 4 Kutſch- und Ackerpferde, 2 Bullen, 15
Kühe und Kalben, 20 Läuferſchweine von verſchiedener Größe, eine
Ziege, ſowie ein halbverdeckter Kutſchwagen, ein Preſchwagen und das
zu den Pferden gehörige Kutſch und Ackergeſchirr meiſtbietend gegen
ſofortige baare Zahlung durch den Amtsſchulzen Eckardt daſelbſt
öffentlich verſteigert werden.

Dabei iſt zu bemerken, daß das Rindvieh zum Theil aus Raſſe
Vieh (Simmenthaler und Glaner Vieh) beſteht.

Sonnabend den V. u. den
9. d. Mts. ſteht ein n
r 7 W 7urger hochtragend und friſch-
milchender Kühe r einPaar Zuchtbullen) zum Verkauf beim Viehhändler

Weissenfels. R. Petaold.Handdreſch-Maſchinen,
land wirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Bohr- u.lege erſchien Band ſagen und Schmiedeeiſen empfiehlt

Cönnern. Herm. Hitschke.

Die Acten Gesellschaft für Berghau

d Hüttendetrieb

zu Hof Pilsen Schwarzenberg,
General-Direction, Wiener Strasse 21, Dresden,

hat ihre neu errichtete Dampfschlämmerei und
Chamotte- Fabrik in Tremoszna bei Pilsen
eröffnet und empfehlt ihre sandfrei geschlämmte
und caleinirte Caolin-Erde, fenerfeste Artikel
u cher Art, auch reinen Quarzsand, nament-
ch für Glasſabriken, (H. 32481 a)

z 7

Die Beletage 10 Piècen
m. d. b. Zeugniſſen ſ. z. ſofortigen Klausthorſtraße 10/11 ſofort oder

Ein junger Verwalter

Antritt Stellung. Näheres
Halle, Scharrngaſſe 10.

1. October zu vermiethen. Näheres
Mühlgraben 1.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Stellung von Pferden zu der Walzmaſchine und Waſſer-

Wagen zur Befeſtigung der Neuſchüttung auf der Halle -Bern-
burger Chauſſee bei Naundorf ſll

am Montag den 10. Juli e. Nachmittags 3 Uror
in der Bahnhofs Reſtauration zu Naundorf öffentlich an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 5. Juli 1876. Der BauinſpectorWolſf.

Eiſenbahn Berlin-Nordhausen.
Banabtheilung Aschersleben.

Für die Herſtellung der Kunſtbauten auf der Strecke von Meh-
ringen bis Fregkleben ſoll die Lieferung von noch 1800 Kbmn.
bedingungsmäßiger Bruchſteine im Weze der öffentlichen
Submiſſion vergeben werden.

Die Bedingungen der Lieferung ſind im Abtheilungsbüreau zu
Aſchersleben, über dem Waſſer Nr. 19, während der Dienſt-
ſtunden einzuſehen und können gegen Erſtattung der Copialien auf
portofreies Erſuchen nebſt den Formularen für die Submiſſionsofferte
von dort bezogen werden.

Geeignete Unternehmer werden erſucht, ihre Gebote verſiegelt und
portofrei mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zu dem auf

Montag den 10. Juli Vormittags 10 Uhr
im Abtheilungsbüreau anberaumten Termine an meine Adreſſe ein
zuſenden.

Nach dem Termin eingehende Gebote können nicht berückſichtigt
werden.

Aſchersleben, den 30 Juni 1876.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

e.

Biigsto gohmiedeeiserue Träger

Sehr viel büllüger, bedeutend besser im Naterial
und, bei gleichem Widerſtandsmoment, Jeichter als I Eiſen,
verkaufe ich gebrauchte, gut erhaltene neun Zoll hohe Eiſen
bahnſchienen und mache auf mein großes Lager in allen
Längen bis zu 24 Fuß rhl. ergebenſt aufmerkſam.

Bei directen größeren Bezügen ab meinem alleinigen Ge-
ſammt- Depot am Rhein entſprechenden Rabatt.

Von I Eiſen der Burbacher Hütte, gewöhnlichen
Eifenbahnſchienen und Grubenſchienen halte ich ſtets großes Lager.

Otto eltsoh,Male a/S.
7 empfehlen frischen Portland-un Bauten en i N. u. To.
englischeu. dentsche Chamottesteine, Chamotte-
mörtel, blauen u. rothen englischen Dach-
schiefer, Dachpappe, Steinkohlentheer, As-
phalt, Pech, Gondron, Gyps, Creosot u. Kien-
theer zu den biligsten Preisen

MHltinkhardt K Schreitber.

Wille Dnterkkckeicier
u Carl Meea Söhne in Freiburg,

PATEN T
rühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfehlen.

Fabrik Niederlage für Halle und Umgegend bei

än. P alter Leipziger Strasse 92,
Wäsche WVabriik.

Flöbelfuhrwerlk«g
jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfehlt zu Umzügen C. Hettenborn,
Möbelfabrikant.

HMötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.
Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen I875r Apfelweisn, bei
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädt.

Bierbrauerei Rothenburg, i. Garten-Zelte.
Sonntag u. Montag, d. 9. u. 10. d. M., zum Königsſchießen

musikalische Unterhaltung,
wobei die Kapelle des Herrn Geſangs Komikers Beyer aus Mag-
deburg (3 Herren und 3 Damen) ihre Aufwartung machen wird.

Programm neu und zeitgemäß.
Entree 15 Rpfge., dafür 1 Glas Bier.

Kinder ohne Beiſein der Eltern haben keinen Zutritt.
Freundlichſt ladet ein IV. Hammerschmädt.

Extrafahrt nach Tirol, Salzburg u. d. Schweiz
am 24. Juli c. Billets 1 Monat güiltig.

Das ausführliche Programm Ausg. A. 25 Ausg. B. mit
Karte von Schweiz oder Tirol 50 (nach auswärts gegen Brief-
marken) iſt zu beziehen durch Hrn. Jul. Fricke's Buchhandlg. in
Halle und das Speditionsbureau von Herrmann Wagner

in Leipzig. [H. 33198.Ein in der frequenteſten Lage 141hieſiger Stadt und in der Nähe Baumaterialien.
des Bahnhofs befindlicher Mate Engl. und Stettiner Portland
rialwaarenladen nebſt Woh Cement „Stern“ beſten bl. engl.
nung und Zubehör iſt zu vermie-
then und kann am 1. October be
zogen werden. Näheres durch
A. Löblich, Zeitz, Neumarkt 23.

„Prima Traubenzucker“

von R. W.in raffinirt, reiner Waare, à Ctr.
15,50 Mark, offerirt

Georg Liebig Sohn
in Darmſtadt.

Dachſchiefer, Eiſenbahnſchienen
in beliebigen Längen bis 21“, Dach
pappe, Dachfilz, Dachnägel, Stein
kohlentheer, engl. und Salzmünder
Chamotteſteine, Klinker, Mauerſtei
ne, Dachziegel, Hohlziegel, Asphalt,

billigſt bei
uguſt Mann, Halle a/S.,

Mühlgraben 1.

Magd. Sauerkohl, k 10u a
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Guts- Verkauf.
Jm Auftrage der König'ſchen

Erben zu Bräunerode werde ich
am Donnerstag d. 13. Juli

d. J- Vormitt. 9 Uhr
im Röser' ſchen Gaſthofe

zu Vräunerode
das denſelben gehörige Anſpanngut

Bräunerode Nr. 1 an Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten,

Acker- und Wieſengrundſtücken erb
theilungshalber öffentlich an den
Meiſtbietenden verkaufen.

Karte, Auszug aus der Grund-
ſteuer-Mutterrolle und Verkaufsbe
dingungen liegen ſchon jetzt in mei
nem Büreau zur Einſicht aus.

Eisleben, d. 30. Juni 1876.
Der Rechts-Anwalt Hof.

Die Senf'ſchen Eheleute zu
Raunitz wollen ihre daſelbſt bele
genen Grundſtücke, beſtehend in:
Schenk wirthſchaft mit Materialla
den, Tanzſaal, Hofraum, Stal-
lung, Scheune, Garten nebſt Ke-
gelbahn und A Mrg. Acker,
Alters halber verkaufen und iſt
hierzu Termin auf
Mittwoch den 19. Juli e.

Vormitt. 16 Uhr
im Senf'ſchen Lekale anberaumt,
wozu Kaufluſtige hierdurch einge
jaden werden. Krahmer,

Wettin a/S. Agent.
Reisszeuge

von vorzüglicher Güte bei

Otto Unhekannt,
Kleinſchmieden.

Baumaterialien:
wie beste engl. und stett. Portl.
Cemente, engl. u. deutsehe feuer-
feste Chamottesteine, Chamotte-
mörtel, Dachpappe, Steinkohlen
u. Kienen, Theer, Asphalt, engl.
Steinkohblenpech Risenbahnschie-
nen in ganzen sowie beliebig ge-
schlagenen Längen, Geschwind-
Gyps ete. etc. offerire zu den
billigsten Preisen.

Gustav Mann janior,
am Magd. Leipz. Bahnhofe, De-
litzeher Str. 7 u. gr. Ulrichsstr.

No. 11.
Vorzüglichſtes approbirtes

Mundwmwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen

Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch Albin
Hentze, Schmeerſtraße 36.

Ein neu ein gerichteter La
den mit Wohnung iſt ſofort oder
pr. I Oetober zu vermiethen
gr. Steinſtraße Nr. 22.

8 ſchlachtbare Schweine zwei
fette Ochſen, ein ſieben Jahr
altes Pferd, in leichten Zug
paſſend, letzteres überkomplet,
verkauft Joachimi,

Strenz-Naundorf.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Ammendorf
Morgen Gesellschaftstag.

W. Rienecker.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge
burt eines Sohnes erfreut.

Berlin, d. 6. Juli 1876.
Dr. Clemens E. Mayer

u. Frau geb. Gutike.
TodesAnzeige.

Heute früh 7 Uhr ſtarb meine
gute Frau, Franziska geborene
Schreckenberger, die treue
Mutter meiner fünf Kinder.

Görlitz, d. 6. Juli 1876.
H. Kirchner.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft

an Folgen der Entbindung meine
liebe Frau Wilhelmine Peter
geb. Danneberg, welches Freun
den u. Bekannten, um ſtille Theil
nahme bittend, hierdurch mittheilt

der trauernde Gatte nebſt ſeinen
drei unerzogenen Kindern.

Fr. Peter.
Trotha, d. 7. Juli 1876.
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Erſte Beilage zu e 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Tagesüberſicht.
Die „Nationall. Corr.ſp“ beſchwichligt die Beſcergn ſſe

OeſterreichUngarns vor einer Vergr ößerung Ser-
biens. Unſerer Meinung nach würde die Vertheilung
Bosniens und der Herzegowina unter die beiden krieg
führenden Fürſtenthümer, würde in zweiter Linie die Auf
richtung eines halbſouveränen bulgariſchen Fürſtenthums
auch für OeſterreichUngarn eine beſſere Löſung ſein, als
eine Erweiterung ſeines Gebiets durch Annexionen nach
Süden hin. Die ungariſche Reichshälfte kann eine Ver-
ſtärkung der ſlaviſchen Elemente kaum vertragen, ohne
ihren jetzigen Schwerpunkt zu verlieren, wohl aber iſt ſie
ſtark genug, die ſlaviſchen Bevölkerungen, welche ſie jetzt
umfaßt, für alle Eventualitäten unter Geſetz und Ord-
nung zu halten. Die Rivalität der kleinen Staaten an
der Donau gegen einander würde auch ſters ſo groß ſein,
daß von irgend welchen gegen Oeſterreich gerichteten ge
meinſamen Projecten ſchwer'ich jemals die Rede ſein könnte.
Wir Deutlſche, die wir gegenüber all' dieſen orientaliſchen
Händeln kein anderes Jntereſſe haben, als die Aufrechter-
haltung des europäiſchen Friedens, können nur von Herzen
wünſchen, daß die Kaiſer von Oeſterreich und Rußland
nicht von einander ſcheiden, ohne ſich über die kommen
den Dinge in ver angegebenen Richtung verſtändigt zu

aben.9 Türken und Serben ſiegen um die Wette. Jndeß
gibt es ein untrügliches Oing, an dem ſich erkennen läßt,
wer von den beiden in ſeinen Berichten die Wahrheit ſagt
die Landkarte. Vor zehn Jahren hatte ſich zu Pardubitz
in Böhmen ein Correſpondentenneſt etablirt, welches uns
täglich die glorreichſten Siege der Oeſterreicher zu melden
wußte; ſeinen Berichten zufolge hatten die Preußen ſchon
vor Ende Juni ſo ziemlich ihr ganzes Geſchütz verloren
und die Cavallerie des Generals Edelsheim hatte Wunder
der Tapferkeit gethan. Nahm man aber die Landkarte
zur Hand, ſo konnte man ſich des Erſtaunens nicht er
wehren, daß die halb aufgeriebenen Preußen ſich immer
tiefer in Böhmen hineinſchlagen ließen. Aehnlich liegen
die Dinge jetzt wieder in der Türkei, wo beide Theile
den Sieg in Anſpruch nehmen und beide behaupten, tie
Angriffe des Gegners ſeien „zurückgeſchlagen“ worden.
Die Landkarte aber beweiſt, daß die Serben im Süden
nicht unerheblich an Terrain gewonnen haben.

Ueber die durch die Ereigniſſe in der Türkei veranlaßten,
ſehr umfangreichen Seerüſtungen Großbritaniens
liegen folgende Nachrichten vor. Der Flottenkontroleur,
RearAdmiral Houſton Stewart hat die in Bau begriffe
nen Schiffe beſichtigt und Anordnungen für möglichſte
Beſchleunigung der gertigſtellun betroffen. Zunächſt ſollen
die Panzerſchiffe „Jnflexible“ und „Thunderer“ (Devaſta-
tionklaſſe) mit Aufwand aller verfügbaren Kräfte vollen
det werden und ſind zu dieſem Zwecke neue Arbeiter in
Portsmouth angenommen worden. Das Panzerſchiff der
erſten Reſerve „Jnconſtant“ wird binnen weniger Tage
ſeebereit ſein, das Kanonenboot „Avon“ wurde bereits in
Dienſt geſtellt. Ferner wurde das Panzerthurmſchiff
„Hotspur“ und das Panzerſchiff „Achilles“ in Dienſt ge
ſtellt, ſowie die Ausrüſtung aller Schiffe der Reſerve zur
Verſtärkung des Kanalwachtgeſchwaders und eventueller
Bildung eines Nordſeegeſchwaders angeordnet. Nach Gib
raltar und Malta ſind große Quantitäten Munition (auch
Jnfanteriepatronen) abgeſendet worden.

Vom Kriegsſchauplatz.
Ueber den Verlauf des Gefechtes vor Zagcar

erhält die hieſige „Tagespreſſe“ aus Turn Severin vom
3. d. folgenden telegraphiſchen Bericht

Hieher wird ein glänzender Sieg der Diviſion Osman Paſchas
über die ſerbiſche Timok- Armee gemeldet. Es wird berichtet, daß
die turkiſche Diviſion, welche in und bei der r von Widdin
lag, geſtern von den im ſerbiſchen Lager bel Zajear liegenden
Truppen ſchon zeitig Morgens beunruhigt wurde. Osman Paſcha
erhielt von feinen Vorpoſten die Pachricht von lebhaften Planke-
lelen zwiſchen ſerbiſchen und türkiſchen Patrouillen. Die turkiſchen
Vorpoſten wichen zurück. Die Serben ſuchten die Grenze zu uber-
ſchreiten und ſich durch die Thaler zwiſchen den Höhen bei Grljan,
Prlita und Gackowo auf tuürkiſches Gebiet zu werfen. Osman
Paſcha, welcher dieſe Abſicht wahrnahm, ließ ſeine Armee Sonn
tag Vormittage aus Widdin abrücken. Er beſetzte ſobald als
thunlich die Höhe von Prlito (678 Fuß) und von Adlie (678 Juf,-
Dadurch wurde den Serben die der Grenze unm
lich, und ſie zogen ſich zurück. Nun ergriff Osman Paſcha die
Offenſive. Er verfolgte die Serben bis gegen den TimokFluß.
Vor Zajcar erhielten die ſerbiſchen Corps rin aus dem
verſchanzten Lager, und es kam zu einer Schlacht, welche von zwei
Uhr Nachmittags bis gegen 8 Uhr Abends währte. Die Serben
ſuchten die türkiſchen Reihen durch einen plötzlichen Ausfall aus
Zajcar zum Weichen zu bringen. Dieſe wankten nicht und richteten
ſchreckliche Verheerungen unter den Serben an, welche ſich gegen
Zajcar zurückzogen, um die Schanzen zu ſchutzen. Die Türken
drangen mit Macht vor, und nach einer kurzen Blocade wurden
die ſerbiſchen Schanzen ſpät Abends von den Turken genommen.
Viele Munition und ſiel in die Hände der Tuürken bei
1500 Serben, zumeiſt Verwundete, wurden zu Gefangenen Wiacht.
Von den Serben ſollen außerdem 1200 Todte auf dem Platze ge
blieben ſein. Die Turken dürften nach hier eireulirenden Angaben
auch ziemliche Veriuſte erlitten haben. Man ſpricht von 800 Ver
wundeten und 450 Todten. Die turkiſche Armee iſt im Vordringen
begriffen. Die Serben, deren Ruckzug in ungeordnete Flucht aus
artete, haben ſich zumeiſt gegen Süden gewendet.

Berlin, den 6. Juli.
Entgegen den von verſchiedenen Blättern verbreiteten

Nachrichten über einen wenig befriedigenden Verlauf der
Kur des Fürſten Bismarck enthält die „Poſt“ nachſtehende
Mittheilung: „Verläßlichen Nachrichten zufolge iſt das
Befinden des Reichskanzlers durchaus zufriedenſtellend
und verſpricht die Kur in Kiſſingen ein günſtiges Ergeb
niß. Begreiflicher Weiſe hält ſich der Fürſt während der
Kur von Geſchäften möglichſt fern; die Nachricht, daß
zwiſchen Kiſſingen und Berlin ein beſonderer lebhafter

ſtattfindet, wird als völlig unbegründet
ezeichnet.“Ja Reiſepoſtmeiſter des Königs Ober Poſtdirektor

und Geheimer Poſtrath Balde in Potsdam, wird im
nächſten Monat ſein 50fjähriges Dienſtjubiläum feiern.
Derſelbe iſt der einzige noch lebende „Reiſepoſtmeiſter“
des Königs in Preußen, da dieſer Titel und die damit
zuſammenhängenden Funktionen ſeit der Erſetzung der

Halle, Sonnabend den 8. Juli 1876.
wo

Poſtbeförderung auf den Landſtraßen durch die Eiſenbahn
beförderung der königlichen Trains nicht mehr verliehen
werden. Geheimer Poſtrath Balde iſt der Schwiegervater
des General Poſtmeiſters Dr. Stephan.

Unſere Hof- und ariſtokratiſche Kreiſe beſchäſtigen ſich
jetzt ſehr lebhaft mit der bevorſtehenden Verlobung der
Comteſſe Hildegard von Uſedom mit dem Fürſten
Putbus, dem bekannten Herrenhausmitgliede. Frl. v.
Uſedom iſt eine viel gefeierte Schönheit der hieſigen Ge
ſellſchaft, eine Tochter des Generaldirektors der königlichen
Muſeen, früheren Geſandten in Florenz, der bekanntlich
wegen der „Stoß ins Herz“- Depeſche ſeinen Abſchied aus
dem diplomatiſchen Corps nahm. Die ſchöne Braut galt
neben der Freifrau v. Schleinitz als die eifrigſte Beförde
rin des Wagner'ſchen Unternehmens in Bayreuth. Fürſt
Putbus, einer der reichſten Grundbeſitzer Preußens, der
erſt neulich noch ſeinen in Dresden verſtorbenen Bruder
beerbt hat, war bereits einmal und zwar mit der Gräfin
Lynar verheirathet, welcher Ehe fünf Töchter ent-
ſproſſen ſind.

Die ſerbiſchen Studenten, welche an der hieſigen
Univerſität immatrikulirt ſind, haben nunmehr insgeſammt
Berlin verlaſſen, um ſich ſchleunigſt nach dem Kriegsſchau
platz zu begeben. Diejenigen Serben, welche hier dem
Studium der Medicin oblagen, haben ſich von dem Dekan
der mediciniſchen Fakultät Geheimrath Dr. v. Langen-
beck darüber Atteſte ausſtellen laſſen, um auf den Schlacht
feldern und in den Lazarethen zur ärztlichen Hilfeleiſtung
zugelaſſen zu werden.

Vermiſchtes.
Auf der Teltower Feldmark wurde am Dienſtag

der erſte Verſuch gemacht, die Heuſchreckenbrut mit
Feuer zu vertilgen. Ein etwa vier Morgen großes Terrain
bei Schmargendorf, das gänzlich mit Windhalm beſtanden
war, wurde unter dem Winde angezündet und brannte
in kurzer Zeit ab, doch war der Erfolg inſofern ein un-
vollkommener, als die Brut zum größten Theile ſchon ge-
flügelt iſt und die Thiere vor der Flamme auf und davon
flogen. Jn den nächſten Tagen ſoll ein anderer Verſuch
gemacht werden, indem man ein anderes Terrain bei
Tagesanbruch, wenn der gefallene Nachtthau den Jnſecten
den Gebrauch der Flügel noch nicht geſtattet, mit einer
großen, ſchweren Ringelwalze zu befahren beabſichtigt.

Die „E. C.“ vom 4. Juli meldet: London ſteht
eine neue Pockenepidemie bevor. Obgleich die An-
zeichen nicht ſo ſchlimm ſind, um eine Panik zu rechtfer-
tigen, ſo ſieht die ganze Sache doch ernſtaft genug aus,
um die äußerſte Vorſicht zur Verhütung einer Ausbreitung
der Krankheit nothwendig zu machen. Die Erkrankungs-
fälle kamen meiſt im Süden Londons vor und ſind ſehr
bösartigen Charakters.

Jn der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag fand
auf der unterirdiſchen Eiſenbahn in London zwiſchen den
Stationen King's Croß und Farringdon ein Zu-
ſammenſtoß von zwei Zügen dadurch ſtatt, daß der eine
durch einen Schaden an der Locomotive unvorhergeſehener
weiſe zum Halten genöthigt war, und ſo der nachfolgende
Zug ſeinen Weg nicht frei fand. Gegen 40 Perſonen
trugen mehr oder minder ſchwere Verletzungen davon.

Hippologiſches.Torgau im Juni. So el iſt von dem Landſtallmeiſter

Georg Graf Lehndorff (dem Bruder des Flügeladjutanten
Sr. Majeſtät, dem Vorſteher des etwa eine Stunde von hier ge-
legenen Hauptgeſtütes Graditz) bei Wiegandt, Hempel u. Pareyin Berlin eine 83 Seiten zählende höchſt intereſſante Schrift er-

ſchienen: „Hippodromus. Einiges uber Pferde und Rennen ime chi ſchen Aiterthum.“ Mit 8 in den Text gedruckten Holz
ſchnitten.
Die kleine Schrift hat nicht etwa die unbegrundete Praten

ſion, etwas durchaus Neues fur Archaäologen zu bringen, denn die
Quellen, aus denen der Verfaſſer ſchöpfte, ſind mit wenigen Aus-

nahmen jeden Philologen zugänglich; ſie wird wohl auch kaum
von irgendwelchem praetiſchen Nutzen für den heutigen r
züchter ſein dennoch dürfte es für alle Hippologen nicht uninter
eſſant ſein, ſo manches, ihr Fach Angehendes, aus dem Alterthume
zu erfahren, was ihnen vielleicht bisher unbekannt blieb, oder, war
es ihnen bereits bekannt, es doch von einem praectiſch-hippologiſchen

aufgefaßt und beſprochen zu ſehen, was bisher nicht
geſchehen iſt.

Der eigentliche Zweck dieſes Buches iſt jedoch ein anderer.
r ſpricht ſich daruber folgendermaßen aus: „Der ganze
Theil unſeres Volkes, welcher die höheren Claſſen der Gymnaſien,
beſonders auch die Univerſität durchgemacht, wird von ſeinen Leh
rern darauf hingefuhrt, Leben, Sitten und Gebräuche der alten
Culturvölker, namentlich der Griechen, mit einer gewiſſen ernſten
Ehrerbietung zu betrachten und ihren tiefen Sinn mit Fleiß zu er
gruünden. Dieſe Richtung des Fuhlens und Denkens iſt demzufolge
auch bei dem elaſſiſch gebildeten Theile unſeres Volkes in Fleiſch
und Blut uübergegangen. Wenn nun aber gerade in dieſen Krei-
ſen ſich gegen die öffentlichen Rennpeufungen eine unverkennbare
Animoſität, wie gegen mittelalterlich-feudale Gebräuche bemerkbar
macht, ſo kann nur angenommen werden, daß man ſich noch nicht
die Muühe gab, durch Vergleichung zu conſtatiren, wie die Pferde
rennen der alten Griechen ſich in allen weſentlichen Punkten von
den unſrigen in der That nur wenig unterſcheiden, und daß ſomit
die ganze Jnſtitution keine mittelalterlich-feudale iſt (im Gegen
theil hat ſich das Mittelalter als Feind und Zerſtörer eines ſorg
ſamen, ſyſtematiſch geordneten Rennbetriebes erwieſen), ſondern
aus dem ehrwuärdigen Alterthume ſtammt, und ſomit auf ernſte
Beachtung und Studium Anſpruch zu erheben berechtigt iſt.

Gelänge es, dieſer Ueberzeugung bei uns allgemeinen Eingang
zu verſchaffen, ſo iſt nicht abzuſeher, warum ſich nicht die jetzige
achſelzuckende Verachtung unſerer gelehrten Kreiſe in das Gegen
theil verwandeln ſollte. Wir ſahen dann vielleicht unſere Profeſ
ſoren mit dem General-Stutbuch unter dem Arme nach Hoppegar
ten, Jffezheim oder auf die Hamburger Haide wandern, um den
dortigen Ereigniſſen ein eben ſo reges Jntereſſe zu widmen, wie
einſt Griechenlands Dichter und Philoſophen den Wettkampfen auf
dem claſſiſchen Boden der heiligen Spiele.“

Dem Jnhalt des Buches bilden zehn Kapitel: Einleitung.
et nat der Olympiſchen Spiele. Renn-

reiſe. reibung der Rennbahn zu Olympia. Reglement
r die Rennen zu Olympiga. Andere bedeutende Rennbahnen

Griechenlands und G Colonien. Die allgemeinen der i
ſchen Verhältniſſe Griechenlands. Einfuhrung der Reiterei fur
Kriegszwecke. Reitkunſt und Training. Grundſätze der Grie-
chen bei Beurtheilung des Pferdes.

Am Schluſſe des gewandt und elegant geſchriebenen und höchſt
ſplendid ausgeſtatteten Buches beantwortet der Ferner eineSee die aufzuwerfen man wohl berechtigt ſei, was nämlich aus

einer geworden, die ſchon vor 2200 Jahren uber ſolche
Se täten wie Eenophon verfugte. Die wehmuüthige Antwort
giebt er durch die Abbildung eines kleinen Pony von ros, der
einzigen in Griechenland überhaupt noch vorhandenen Pferderace.

Das Bild, welches Graf Lehndorff der Liebenswuürdigkeit des Pro
feſſors Freitag verdankt, welcher daſſelbe ſelbſt aus Griechenland
mitbrachte, iſt die Photographie eines der vielen Ponys im Kgl.
Marſtall zu Athen, welche zum uberwiegend größten Theile auf
der Jnſel Skyros gezogen werden. „Die Größe dieſer übrigens
in ihrem Temperamente recht unleidlichen Thierchen iſt eirea
1,18 Meter.

Sic transit gloria mundi

Eingegangene Neuigkeiten.
Des Frauenvolkes Schattenſeiten. Eine Sammlung

von Ausſprüchen der Schriftſteller aller VUker und Zeiten
ber Frauenweſen und Frauenleben von Hans Sodor. Bam-
berg, Verlag der Buchner'ſchen Buchhandlung.

Weder der Vorgang des Dichters Heinrich Frauenlob, der
von dankbaren Schönen zu Grabe getragen ſein ſoll, noch die
warm empfundene Aufforderung unſeres Schiller „Ehret die

rauen, ſie flechten und weben himmliſche Roſen ins irdiſche
eben!“ hat den Verfaſſer der obigen Schrift verhindern können

mit ſeiner keineswegs ſchmeichelhaften Zuſammenſtellung weib
licher Schattenſeiten an das Licht des Tages zu treten. Und in
der That, wenn man ſich nur eine Frau, wie Agnes Frei, das
Ehegemahl Albrecht Duürers, deren Ehrenrettung jedoch kürzlich
verſucht wurde, lebhaft vergegenwartigt und dabei zugeſtehen
muß, daß noch viele ahnliche Erſcheinungen in der Frauenwelt
vorkommen, kann man dem Autor einen Mangel an Wahrheits-
liebe eben nicht vorwerfen, wie ſeine Aufr chtigkeit auch aus
folgender Aeußerung „Es ware mir ein Leichtes,
aus dem in meinem Schreibpulte aufgeſpeicherten reichlichen
Material ein Gegenſtuck zu Gunſten des Frauengeſchlechts,
ſowie auch ein ſolches über die Schattenſeiten des männ
lichen Geſchlechts zu Wege zu bringen. Derartige Zuſam
menſtellungen wurden jedoch weniger ergötz lich zu leſen ſein.“
Alſo aus dieſem Geſichtspunkte will der Verfaſſer vorzugsweiſe
ſeine Schrift geleſen wiſſen. Nun, ſo thue man es, aber eum
grano salis.)

Der Polyp. Organ für populäre Mittheilungen aus dem Reiche
der Natür. Zeitſchrift der Jnſtitute: Berliner Sonnenwarte
und Mifkroskopiſches Aquarium. Herausgegeben und redigirt

von Dr. W. Zenker, Berlin. 1. Jahrgang. Nr. 4. asBlatt erſcheint monatlich 2 Mal zum Abonnementspreiſe von
Maik pro Quartal. Berlin, Theobald Grieben. t

Daniel Deronda. Von George Eliot. Deutſch von Adolf
Strodtmann. Dritter Halbband. Drittes Buch: Madchen,
die ihre Wahl treffen. Berlin, Gebruder Paetel.

Mahnruf gegen die Auswanderung nach Braſilien.
Von H. Schentke. Berliſ, M. Driesner.

Zur Auswanderung nach Nord- Amerika. Von H.
Schentke. Berlin, M. Driesner.

CoursBuch der Bexlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn im
Sommer 1876. Offieielle Ausgabe. Preis 30 Pfennige. Jn
Commiſſion der Nauck ſchen Buchhandlung in Berlin. Käuflich

bei allen Villet-Expeditionen der Berlin Anhaltiſchen

Vietorig. Jlluſtrirte Muſter- und Modenzeitung. XXVI. Jahr-
gang. Nr. 19—26. Monatlich erſcheinen 4 Nummern. Preis
vierteljährlich 2 Mark 25 Pf. Für Redaction und Verlag ver
antwortlich Franz Ebhardt, Berlin.

Inhalt Deutſchlands Schriftſtellerinnen der Jetztzeit.
Briefe an eine junge Hausfrau. Von E. Schirmer. Ein
Tropenbild. Gedicht von Elly Gregor. Adelſtolz und Bur-
gerſtolz. Erzählung von A. Marby. Fruhlingsabend. Comp.
von M. Bayon. Oſtpreußiſche Sage. Von Bertha v. Wal-
lenrodt. Der bezähmte Widerſpenſtige. Humoreske von
Theodor Ballerſtedt. Pariſer Skizzen und Geſchichten. Von
Guſtav Gaſch. Jm Elend. Von Tony Pauly. Die Rigi-
bahn. Gedicht von A. Wilhelmi- Grimm. Maärzſturme und
Fruhlingsanfang. Novelle vvn S. Junghaus. Der gute Ton.
Von A. Schaffer. Wohin reiſen wir? Das unglückliche
Kind. Gedicht von Elly Gregor. Wiener Bilder. Die
Hochzeit im Gebiet von Bologna. Von Jda v. Düringsfeld.
Melanie. Novellette von W. Heimburg. Mannichfaches.
Beſchreibung neuer Moden mit Jlluſtrakivnen, ſowie Muſter und
Vorlagen und allerlei weiblichen Arbeiten.

Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
Die in der vorigen Woche von auswärts eingelaufenen Berichte

ſchildern in ihrer Mehrheit die Ausſichten für die neue Ernte weit
befriedigender, als man es auf die fruheren mituntet troſtloſen
Nachrichten noch erwarten konnte und wenn die Witterung ferner
namentlich aber während der Einheimſung günſtig bleibt, ſo wird das
Getreide, wenigſtens in Betreff der Quaütat, noch ſehr viel gewin
nen. Eine Beſtatigung fur dieſe vortheilhafte Veränderung der
Felder liegt auch in der allerwarts eingetretenen Flauheit im
Getreidehandel, welche ſich in den letzten Tagen noch ſteigerte und
theilweiſe einen Rückgang der Preiſe zur Folge hatte. Der Ver
brauch iſt allerdings wirklich nicht unbedeutend, derſelbe wurde
aber während der vor einigen Wochen ſtattgefundenen Aufregung
von vielen Seiten anf langere Zeit gedeckt und deshalb konnte der
momentane Stillſtand im Geſchäft nicht wohl ausbleiben. Auch
in England blieb der Verkehr durchweg ruhig, indem die anhalten-
den ſtarken Zufuhren von fremdem Getreide einen weſentlichen
Druck auf daſſelbe ausübten. Frankreich hatte zwar kleine Cours
ſchwankungen, es kann ubrigens die Tendenz nicht anders als matt
bezeichnet werden und ebenſo war in Belgien und Holland der
Verkehr ſchleppend. An den norddeutſchen Handelsplätzen iſt faſt
ohne Ausnahme eine ge Ruhe im Geſchaft eingetreten, da aber
die Verkäufer nicht drangen, ſo bußten die Preiſe bis jetzt nur
wenig ein. z OeſterreichUngarn hat ſich weder in der Stimmung
noch in den Preiſen eine nennenswerthe Aenderung zugetragen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 6. Juli.

Aufgeboten: Der Möbeltransporteur C. G. Habekuß, und A.
C. Wagner 4 Wettig, Graſeweg 19. Der Maurer
A. Reinicke, Trödel 9, und M. A. A. Meyer, Dornburg.

Eheſchließungen: Der Diaconus H. O. Friedrich, Königs
ſtraße 3, und H. M. Jordan, Martinsberg 6.

Geboren: Dem Schmied A. Ake ein Sohn, Spitze 19. Dem
Kaufmann A. Haaſe ein Sohn, Markt 19. Dem Poſt
Aſſiſtent F. Lenz eine Tochter, Wilhelmsſtraße 4. Dem
Kaſſenboten A. Linge eine Tochter, Rathhausgaſſe 15.
Dem Schuhmacher A. Kieſchke ein Sohn, Berggaſſe 1.irre raf A. re ine Water Leipziger
raße 32. Dem Former C. Förn ein Sohnet Ein per derr le t i t hn, Bahnhof 8.

eſtorben: e abrikarbeiter P. Grabinsky Sohn aAuguſt 1 Jahr 5 Monat 16 Tage, Bearmktare Tudge
ſtraße 7. Des Fehler O. Rößler Ehefrau, Henriette,
geb. Krahl, 35 Jahr 5 Monat 20 Tage, Lungenentzündung,
Gerbergaſſe 15. Des Schaffner F. Schweinefieiſch Sohn,
W ebr 2 Monat 13 Tage, Diphtheritis, neue Pro

Montag den 10. Juli 1876
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der rrerdneten Verſammlung
ing.

a

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Tagesmſttel.6. Juli.
Luftdruck 335,03 P. L. 335,05 P. L 334,79 P. L 534,96 P. 7Dunſtdruck 5,50 P. L. 4,65 P. L. s P. L. p'e
Rel.Feucht.] 82,5 pCt. 46,8 74,0 pCt. 67,8 pCt
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Hekanntmachungen.

Nutzholz-Auetion.
Montags den 17. Juli 1876

von früh 10 Uhr an
ſollen in der Bahnhofs- Reſtauration zu Schönberg bei

Mühltroff im ſächſ. Voigtlande die auf dem Gräflich Hohen-
thal Püch. Forſtrevier Mühltroff aufbereiteten Nutzhölzer,
beſtehend in

4993 Stück weiche Stämme,

396 Klötzer, 1

11 30 em. Mittenſtärke und
10 24 Meter Länge,
8 38 em. obere Stärke,
4 Meter Länge,

meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung und unter den vor Be
ginn der Auction bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden.

Gräflich Hohenth.
am 4. Juli 1876.

üch. Forſtverwaltung Mühltroff,
Krippner,

Gräfl. Hohenth. Püch. Oberförſter.

Eisleben, d. 4. Juli 1876.
Obſt-Verkauf.

Die Aepfel, Birnen und Pflau
men in den Communal-Plantagen,
der Zeiſing'ſchen StiftungsPlan
tage auf der Hühneburg, ſowie denAohrborn' chen Plantagen, ſollen

Montag den 10. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

an Rathhausſtelle hier meiſtbietend
verkauft werden.

der Kaufgelder iſt im Ter
mine, der Reſt aber nach ertheiltem
Zuſchlag zu erlegen.

Der Magiſtrat.
Gutsverkäunfe.

Ein Ritterg, b. Weißenfels, neu
maſſiv, 330 Morg. F., 32 Morg.
Wieſe, 6 Pf., 38 St. Kühe c.,
Preis 65,000 Anz. d. Hälfte

Desgl. bei Naumburg, ſchön ge
baut, 310 Mrg., 6 Pf., 36 St.
Kühe, 300 St. Schafe c. Preis
75,000 Erbtheilungshalber.
Hälfte Anzahlung.

Desgl. bei Freiburg, neu geb.,
218 Morg., 6 Pf., 24 St. Kühe,
Schafe. Preis 36,000 Anzahl.
nach Uebereinkommen.

Desgl. bei Eckartsberga, ſchöne
Gebäude, 280 Mg., 6 Pf., 30 St.
Kühe, 200 St. Schafe c. Preis
62,000 Anzahl. die Hälfte.

Desgl. bei Naumburg, 155 Mg.,
2 Pf., 2 Zjähr. Fohlen, 1 Paar
Zugochſen, 24 St. Kühe c. Preis
33 000 Anzahl. 12,000

Desgl. 1 Stadtgut, Eigenthum,
82 Mg., dabei 200 Mg. Pachtfeld,
ſoll mit ſämmtlichem Jnventar bei
15,000 Anzahl. verkauft wer
den. Wohnhaus noch 300
Miethsertrag.

Landgüter von 100 Morg, bis
zu 10 Mg., ſowie Mühlen, Gaſt-
höfe, Ziegeleien, Brauereien, v. r
ſchiedene Villen und Häuſer in d.

tadt Naumburg, Bad Köſen,
Bad Sulza, Häuſer mit etwas
Feld in Ortſchaften, für Profeſſio
niſten paſſend, ſehr preiswerth.

Eine nahrhafte Schmiede, 28 Paar
Pferde im Beſchlag, Preis 1800

älfte Anzahl. Alles Nähere bei
Günther in Unter-Neu-

ulza bei Bahnhof Großheringen.

Ritterguts-Verkauf.
Jch beabſichtige mein vollſtändig

arrondirtes, im Großherzogthum
SachſenWeimar, 3 Stunden von
Erfurt u. von Weimar, an Chauſ-
ſeen gelegenes Rittergut Eckſtedt
von vorzüglicher Bodenbeſchaffen-
heit, mit guten maſſiven Gebäuden
u. hübſchen Gärten, mit einer Flä-
che von rund 289 Hektar 1120
preuß. Morgen nebſt ausgezeichne
tem todten und lebenden Jnventar
an Selbſtkäufer zu verkaufen.
Sichere Hypotheken, Anzahl. nach
m

Eckſtedt bei Schloßvippach,
am 20. Juni 1876.

[H. 52445.] E. Müärus.
Einige tüchtige Keſſelſchmiede,

Vorarbeiter und Stemmer, finden
in meiner Fabrik lohnende und
dauernde Beſchäftigung.

Richard Rruns.
H. 33300.] Leipzig.

Ein Schloſſer, welcher am Feuer
tüchtig und auf eiſerne Thorwege
bewandert iſt, findet ſofort gut loh
nende Stelle. Zu erfragen bei
Rudolf Mosse in Weimar
unter S. B. 225.

Die e Obſtnutzungder Commune Beutditz b. Schkeu
ditz ſoll Mittwoch den 12. Juli e.
Nachmittags 2 Uhr in der Schenke
öffentlich meiſtbietend verpachtet
we den.

Die Pachtſumme iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage zu erlegen, die
übrigen Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Obst- Verkauf.

Der Obſt-Anhang in den zum
Amte Seeburg gehörigen Obſt-

e ſollittwoch d. 12. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Horlit2e' ſchen Reſtauration
zu Seeburg unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend gegen gleich

baare Zahlung verkauft werden.
Amt Seeburg

b. Oberröblingen a/See,
Station der Halle-Caſſeler-Bahn,

d. 5. Juli 1876.
Wendenburg.

1 Domaine
in der Provinz Hannover,
nahe bei einer Fabrik, ſoll Krank-
eitshalber auf die noch laufen-
en 13 Jahre ſofort eedirt

werden. Reflectanten belieben
Adreſſe sub H. 1699. an
Haasenstein Voglerin Halle a/S. zu ſenden.

Waſſermühlenverkauf.
Eine im flotteſten Betriebe 8-

gängige Panzermühle bei Leipzig,
vor 2 Jahren nach neueſter Con
ſtruction gebaut, 80 Morg. Feld
und Wieſe, ſoll mit allem Jnven-
tar wegen Familienverhältniſſen für
62,000 (186,000 Mark), mit
15,000 Anzahl. verkauft wer
den. Reſt lange Jahre unkündbar.

Windmühle
mit Schankwirthſchaft.

Eine holländer Windmühle, 2
Mahlg., 5 Mrg. Feld, Scheune u.
Stall, nahegelegen an einer Stadt,
flotter Mehlhandel, auch wird flotte
Schankwirthſchaft betrieben, ſoll für
5800 (17,400 Mk.), mit der
Hälfte Anzahl. verkauft werden.

Näheres durch Fr. Günther
in Unter-Neuſulza bei Bahnhof
Großheringen.

Gaſthofsverkanf.
Mitten in einem großen Orte

von 120 Feuerſtätten, iſt der ein
zige Gaſthof mit ſchönem Tanzſaal,
überbauter Kegelbahn ſowie noch
das einzige Materialgeſchäft dabei,
2 Morg. Feld u. ſchöner Garten,
Familienverhältnißhalber für 4800
Z. mit 3000 Anzahlung zu
verkaufen.

Ein Gaſthof mit 42 Morg.
Feld, der einzige im Orte, an der
Straße, mit Tanzſaal, ſoll mit 2
Pferden, 6 Kühen c., für 10,000
F. (30,000 Mk.) mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch Fr. Günther
in Burgholzhauſen bei Eckarts-
berga.

Eine ſchwunghaft betriebene, in
uter Lage befindliche Bäckerei, verbunden mit Materialhandel, iſt in

der Nähe von Bitterfeld unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Der Buchbindermeiſter
Kühle zu Bitterfeld ertheilt
darüber nähere Auskunft.

Ein unverheiratheter Gärtner
mit guten Zeugniſſen findet Stel
lung auf dem Rittergute Balg-ſtadt bei Freyburg a U.

Am Monta

Fahr Billets,

g den 10. Juli er. Nachmittags 4 Uhr
Separat- Extrazug a Le ZiS zurück

zum Beſuche des Strauss'ſchen Concerts
im Schützenhause.

III. Cl. I. 50 II. Cl. 2 25 4 für Hin u. Rückfahrt.
ſowie Concert Billets à 1 (Caſſenpreis 1

50 ſind bei Steinbrecher S Jasper, Cigarrenhandlung am
Markt, bis Montag Vormittag zu haben. Rückfahrt Abends 117, Uhr.

Fepsin-Essens nach Vorſchrift des Professor Dr. o. Liebreioh.
Nach Unterſuchungen von Br. Rager und Dr. Panum das wirkſamſte

von allen Pepſinpraparaten iſt als wohlſchmeckendes, dlatetiſches Mittel bei
Appelitlosigkeit, sehwachem oder verdorbenem Magen etoe. als
aärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Vgſche 15 und 20

Bewahrtes N
Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und

Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blut
Preis pr. Flaſche 10

Reines Malzextraot.

Pr. pr. Fl. 7
Malzextract miät Visen.

armuth (Bleichſucht) e.

iedergeneſende,hrmittel fur
eiſerkeit.

Broguen, Chemienalien, coosmetisohe Seiſen, Salioylsäure-Mit-
tel eto. empfiehlt Sobering's Grüne Apotheke in Berlin,

Wittieh Renkendorf, Chausseestrasse 21.
Krieſl. Bestellungen werd. prompt ausgeführt. Für Wiederverkäufer Rabatt.

Prima Emmenth. Schweizer-Käse und feinst.
Limb. SahnenkKägse empfiehlt Otto Thieme.

1874 r Moselwein,
empfiehlt

à Fl. 75 und 1 Mark,
Otto Thieme.

Friſchen ger. Lachs, friſche ruſſ. Sardinen, StralſunderBratheringe Anchovie, feinſte Waltershäuſer Servelat-
wurſt, Sardinen à Vhuile,

ranzöſiſche Champignons u. Trüffeln in Büchſen u. Gläſern,eue große fette Heringe à Schock 5 ß
Feinſte Isländer eringe billigſt.
Unſer Lager reingehaltener BRordeaux-, Mosel- u.

Rhein weine bringen wir in empfehlende Erinnerung.

Bordeaux- von 1 Mosel- Wein von 75 Rhein-
wein von 1 an.

Aechte und Deutſche Champagner, Portwein,
Madeira, Sherry und BRurguncder in ausgezeichneter Qua-
lität zu billigſten Preiſen. Verd. Rammelt Co.,

Leipzigerſtraße 98.

Steppdeckenm
in großer Auswahl, ſowie Badehosen, Badeanzüge,
Bademützen, feine Sommer Hemden u. Jacken,
Sommer-Pferdedecken u. Schabracken empfiehlt

M iedrich Arnold
am Markt.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft
verkaufe ich Sonnabend den
15. Juli Vormitt. 10 Uhr
2 gute Pferde, 10 Kühe, darunter
2 hochtragende, 1 Dreſchmaſchine,
1 Drillmaſchine, 1
1 Getreidereinigungs-Maſchine, 1
Futtermühle, 1 4zöll. Wagen, 2
Ackerwagen Pflüge, Eggen, 1 Krüm
mer, 1 Ringelwalze, 2 Glattwalzen,
Ketten und verſchiedenes Ackerge
räth. Außerdem kommt verſchiede
nes Hausgeräth zum Verkauf.

Cöllme. J. Katzfuß.
Ein junger Mann mit guten

Schulkenntniſſen, Sohn achtbarer
Eltern, wird als Lehrling für ein
feines Tuch u. Herren-Artikel-Ge-
ſchäft nach Leipzig verlangt.Näheres bei Herrn Ernſt Apel,

Muſikdirektor, alle a/S., gr.
Ulrichsſtraße 30 II. [H. 33273.

Einige Penſionäre finden bei
guter Koſt u. ſehr geſunder freund
licher Wohnung Nähe des Waiſen
hauſes gute Aufnahme. Näheres
zu erfragen in Halle a /S., alter
Markt Nr. 21 im Laden.

Für mein
Modewaaren- u. Confece-

tions-Gesechäſt
ſuche ich zum ſofortigen Antritt
zwei Lehrlinge unter günſtigen
Bedingungen. Koſt und Logis
im Hauſe.
S. Sobersky in Gera.

Pferdeverkauf.
Eine Fud s-Stute mit Bleſſe,

9 Jahr alt, 5“ 6“ hoch, und ein
RappeWallach mit Stern, 5 Jahr
alt, 5“ 3“ hoch, im guten Fut-
terzuſtande, ſind ſofort zu ver
kaufen. Näheres durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

3 überkompiette Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf auf dem Rit-
tergute Paſſendorf.

Ein Paar große, kräf-
tige, braune, fromme,
7jährige, gut eingefah-

rene Wagenpferde, ſchöne Figuren,
flotte Gaänger, auch gut im Zug,
ſind zu verkaufen. FrancoAnfra
en unter A. S. No. 1, befördertEd. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Hötel-Gesuch.
Ein tüchtiger Fachmann

mit bedeutender Bekannt-
e und den nöthigenitteln ſucht in einer leb-
haften Stadt Thüringens,
der Provinz, oder dem Kö-
nigreich Sachſen ein Hötel
zu pachten oder zu kaufen.

ähere Auskunft durch
Hrn. Hensel Hänertin Halle a/S.

3 Paar elegante to
tal fehlerfreie Kutſch
pferde u. 1 brauner

Wallach, echt Sie-
benbürg. aus ed-

lem Geſtüt, 4 J. alt, 5 F. 3
4 Zoll groß, von Farbe Füchſe u.
Braune, gut eingefahren, flotte
Geher, direkt aus Siebenbürgen
hier angekommen ſtehen bei Durch-
reiſe zum Verkauf im Gaſthofe
„zum Schwan“, Halle, Steinſtr.

Gerste u. Malz.
Für Rheinland u. Weſtfalen ſucht

ein bei der Brauerkundſchaft vor
züglich eingeführter, gewandter
Kaufmann die Vertretung eines
ſächſiſchen Hauſes erſten Ranges in
Gerſte oder Malz, event. auch in
beiden Artikeln. Pa. Referenzen.
Gefl. Offert. sub R. 7861. an die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Cöln.

Das allein ächte

Mundw'asser u. Pulver
aus der Fabrik von Hugo

Petasch in Dresden
von Zahnärzten und Aerzten zum
Gebrauche dringend empfoblen,
sehützt die Zähne vor dem Ver-
derben, stärkt und conservirt das
Zahnfleisech, beseitigt übelriechen-
den Athem, entfernt jeden un-
angenehmen Geschmack augen-
blicklich und verleiht dem Munde
eine angenehme Frische.

Auf keiner Toilette sollte dieses,
seiner vorzüglichen Eigenschaften we-
gen hochgeschätzte Mundwasser feh-
en und gewiss wird es Jedem, der
sich desselben einmal bediente zum
regelmässigen Bedürfniss werden.freis pro Fl. Mundw. 2 M. für
1 Sech. Pulver 1 Mk. Der Inhalt reicht
für mehrmonatl. Gebrauch.

Zu haben in Halle a/S. bei
Carl Rugling und Albin
Hentze, Schmeerstr.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranuke
und die dynamiſche Kurmethode ge
gen Nervenleiden Lähmungen c.
in ich täglich von 11 bis

12 Uhr zu ſprechen.
Dr. Wiüftraan kg.

Steinbrecher finden ſofort
dauernde Arbeit.
Jürgens Brömme,Giebichenstein,

Reilſtraße 55.
Neue große ſchöne fette

Heringe, 60 Stück nur 4 A.
50 für Wiederverkäufer.

C. Müller Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Cui Zahnſchmerz Trau
das verſchwindet nur durch

Feytona. ſchan
u haben in Halle a/S.vide! ei Albin Hentze.

Meine vor dem Klausthor
Nr. 11 gelegene freundliche
Parterre Wohnung mit
Vorgarten, beſtehend aus:

3 Stuben, 2 Kammern,
Gartenſtube, Küche und
Mädchengelaß nebſt Zube-
per muß ich Geſchäfts

alber aufgeben und iſt da-
her anderweitig zu vermie-
then. Nähere Auskunft
wird ertheilt daſ. I Treppe
links. Panl Scharre.

Montag u. Dienstag, Donners-
tag und Freitag ausgezeichnetes
Braunbier.

Zu jeder Zeit Einzelverkauf von
wen Braunbier ſowie
ff. Lagerbier.
Brauerei Klausthorſtraße 10/11.

rheil-Alexandersbad, aanſtalt und
Kurort fur

Nervenkranke im Jichtelgebirge bei Hof
und Eger-Franzensbad. [H. 8276.1
per Saiſan bis Ende Oeto-

r. r. med. B. Cordes.

FILICIM.
Nie in Stich lassendes Mit-

tel gegen Bandwurm.
Dauer der Kur 2 Stunden
Uebertrifft an Sicherheit
und Schnelligkeit alle
bekannten Methoden.

Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Köſener Anzeigers in
Kösen a/S.

Königl. Theater in Lauchstädt.
Sonntag d. 9. Juli 1876. Neu!

Zum erſten Male: Von Stufe
zu Stufe, oder: des Lebens
und des Schickſals Wogen,
große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern von Hugo Müller,
Muſik von R. Bial. Anfang 5 Uhr.

F. W. Benneke.
Bad Lauchstädt.

Sonntag d. 9. Juli Nach
mittags

Grosses Promenaden-Concert,
Abends Ball im Königl. Kur-
ſaal, wozu ergebenſt einladet der
Reſtaurateur

Louis Eberhardt.
Teutschenthal.

Sonntag den 9. Juli Nachmit-
tag 4 Uhr ladet zum Vokal- u.
Jnſtrumental- Concert (unter
perſönlicher Leitung des Muſikdirek-
tor Hrn. Schüßler) ergebenſt ein.

Gröbel.
Nach dem Concert Vall.

Reideburg.
Zum Kriegerball Sonntag d.

9. d. M. ladet freundlichſt ein
A. Schatz.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Den 30. Juni Abends 9 Uhr

verſchied nach längeren Leiden und
ſchweren Kämpfen unſer (heurer
Vater, der Gutsbeſitzer Eduard
Sturm, in ſeinem 50. Lebens-
jahre. Jm Gefühle tiefſten Schmer-
zes zeigen dies mit der Bitte um
ſtilles Beileid hiermit an
Chriſtiane Sturm als Gattin,
geb. Reußner, nebſt Familie.
Jhlewitz, d. 5. Juli 1876.

Zweite Beilage.
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ſind einberufen worden.

Halle, Sonnabend den 8. Juli 1876.

Zweite Beilage zu e 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, d. 6. Juli. (A. A. 3.) Gerüchtweiſe be
zweckt die Reichſtadter Kaiſerbegegnung den Abſchluß einer
oſterreichiſch ruſſiſchen Convention betreffend eine eventuelle
gemeinſame Operation. Der Grund der Verhaftung
des ſerbiſchen Agitators Miletitſch iſt ein Hetzartikel des
ſelben gegen den Zaren. Geſtern iſt der türkiſche Ober-
general in Niſch angekommen. Tſchernajeff ſteht öſtlich
von Niſch. Eine freiwillige Legion von Softas iſt in der
Bildung begriffen. Nach polniſchen Mittheilungen
ſollen ſich ruſſiſche GenieOfficiere in der Weichſel-Gegend
aufhalten. Alle in Bädern werweilenden ruſſiſchen Officiere

Die Mannſchaft und die Ar
mirung der öſterreichiſchen DonauMonitors ſind verſtärkt
worden.

Lemberg, 5. Juli. Dem Dziennik Polski wird
telegraphirt: Bei Luck (unweit der galiziſch ruſſiſchen Grenze)
iſt ein ruſſiſches Militärcorps in der Stärke von 50,000
Mann mit vollſtändigem Artilleriepark eingetroffen. Auch
40 Waggons mit Koſaken wurden dahin entſendet. Auf
jeder Station der Bahnſtrecke Zytomir- Radziwilow wurde
je ein Waggon zur Beſetzung der Bahnlinie zurückgelaſſen.

Belgrad, d. 6. Juli. Von Seiten der Regierung
wird gemeidet: Gegenüber den von feindlicher Seite ver
breiteten Bulletins über das angeblich aller Orten erfolgte
Zurückwerfen der ſerbiſchen Truppen ſtehe feſt, daß Ge-
neral Tſchernajeff ſeit dem Siege von Babina Glava ſich
ohne weitere Gefechte auf türkiſchem Boden behaupte und
daß Ranko Alimpits noch immer vor Beljina ſtehe. Ge
ſtern ſeien 2000 Nizams umzingelt worden, nur ein klei
ner Theil von ihnen ſei der Vernichtung entgangen. Die
Angriffe der Türken auf Saitſchar ſeien ſiegreich zurückge
wieſen worden. Oberſt Lesjanin (der im Südweſten Ser-
biens operirt) habe auf eine bezügliche telegraphiſche An
frage geantwortet, er brauche keine Verſtärkung.Belgrad d. 6. Juli. Der Bugſirvampfer der Do
nauSchleppſchifffahrts Geſellſchaft „Tisza“ iſt geſtern früh
3 Uhr auf der Fahrt von TurnaSeverin nach Orſowa
in der Nähe des ſerbiſchen Dorfes Spiz von ſerbiſchen
Truppen mit Pelotonfeuer empſangen und zur Umkehr
genöthigt worden. Ein Unglücksfall wurde dadurch nicht
herbeigeführt. Der öſterreichiſche Generalkonſul hat aus
eigener Entſchließung ſofort bei der ſerbiſchen Regierung
die entſchiedenſte Reklamation erhoben und volle Satis-
faktion verlangt.

Semlin, 5. Juli, Die Süd-Armee unter Tſchernajeff
beſetzte beim Vormarſche von Babina-Glava die Orte
Pirot und Ak-Palanka an der Straße nach Niſch. Die
DrinaDiviſion beſetzte Beljina, nachdem ſie daſſelbe in

Brand geſchoſſen. lGiurgewo, 5. Juli. Heute Nachts ging ein tür-
kiſches Kanonenboot, Dreimaſter, mit drei Transportſchiffen,
welche dreitauſend Mann an Bord führen, ſtromaufwärts,
wahrſcheinlich mit der Beſtimmung nach Radoſevac (weſt
lich von Golubac an der Donau), wo ſich ein ſerbiſches
Lager in der Stärke von 700 Mann mit zwölf Geſchützenbeendet. Jn Ruſtſchuk liegen noch drei Kanonenboote

und fünf Transport Dampfer.
e [rT-—

Unter Hinweis auf die in unſerer Zeitung mehrfach gebrachten
Bekanntmachungen des Directoriums der r
Eiſenbahn Geſellſchaft machen wir auch

Prämie ſtattfindet.
Halle. Wie wir vernommen haben, wird in nächſter Woche hier im

Saale z. Kaiſer-Wilhelms- Halle ein engliſcher SkatingRink eröffnet un
der ganze Saal zu dieſem Zwecke mit einer eigenen Laufbahn hergerichtet. Dieſe
Skating-Rinks oder Rollſchlittſchuhbahnen ſind eine en e und haben

rankfurt,
nſtalten und werden alle ſehr ſtar

In der That iſt es auch ein ſchönes Vergnügen fur Damen und Herrn ſo auf
ollen leicht und graziös dahin zu ſchweben; auch Andere anſen zu ſehen, hat

e u dieſelbe net gt R crieriende
denn wer überhaupt Schlittſchuh laufen kann, vermag dieſelben Touren une Rollſchlittſchuhen auszufuhren, und wer

kein Schlittſchuhläufer iſt, lernt daſſelbe in zwei bis drei Stunden.

in Deutſchland ſchon ſehr eingebuürgert, denn in5 giebt es 3 bis 4 dergleichen

einen großen Reiz. Was die Kunſt bettifft, Le

Evolutionen mit Leichtigkeit auf die

ier noch einmal darauf
aufmerkſam, daß die Rückzahlung ſämmtlicher Magdeburg Leip-
ziger Prioritäts-Actien und Obligationen bereits jetzt und
zwar nur noch bis zum 15. d. Mts. unter Gewährung einer

n, ja in Bert

Verſailles d. 6. Juli. Sitzung der Deputirten
kammer. Madier de Montjzjau (von der Partei der Jn-
tranſigenten) beantragt die Aufhebung des Geſetzes gegen
die Preſſe vom Jahre 1852. Der Konſeilspräſident und
Juſtizminiſter Dufaure ſprach ſich gegen den Antrag aus.
Madier beharrte aber auf ſeinem Antrage, den auch Floquet
unterſtützte. Die Kammer beſchloß mit 227 gegen 147
Stimmen die Dringlichkeit; die Rechte hatte ſich der Ab-
ſtimmung enthalten.

Halle, den 6. Juli.
Jm Lokalverkehr ſowie auf den Zweigbahnen der

Thüringiſchen Eiſenbahn tritt mit dem 1. Auguſt er. für
den Transport von Steinkohlen, Coaks und unge-
formter Braunkohlen, ferner geformten Braunkoh-
len und Briquets ein Special- Tarif mit ermäßigten
Frachtſätzen bei Ladungen von 10,000 Kilogr. in Kraft,
dieſelben unterliegen keiner weiteren procentualen Er
höhung.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Aktien
ſchlächterei wurde auf Anregung des Aufſichtsraths
beſchloſſen, nun auch in kürzeſter Zeit mit der Errichtung
einer Bäckerei in dem erworbenen Grundſtück, Deſſauer-
ſtraße Nr. 9, vorzugehen. Das Verkaufslokal wird dann
ſeiner Zeit ebenfalls nach der Rathhausgaſſe verlegt und
den Abnehmern von hier, wie es auch mit den Fleiſch
waaren geſchieht, die Backwaaren ins Haus gefahren
werden. Schon jetzt bemüht ſich die Geſellſchaft, ſich mit
reellen Mehllieferanten in Verbindung zu ſetzen, welche
hauptſächlich reines und nicht verfälſchtes Roggenmehl
abſetzen, um den Abnehmern auch in dieſer Richtung
wirklich gute Waare zu bieten.

Telegraph. Coursberigt der Halliſchen Zeitung.
7. Juli 1876.

Berliner Fonds-Börſe.
BergiſchMärkiſche 80,50. CölnMindener 99,90. Oberſchle

ſiſche A. O. D. 135,50. Rheiniſche 114,50. Oeſterr. Staatsbahn436,50. Lombarden 130,50. Oeſterr. Eredit et 223,50. Preuß
Conſolidirte 104,75. Tendenz: geſchaftslos.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) JuliAug,. 198, Sept. Oct. 203, befeſtigend.
RNoggen. Juli 152,50. Juli-Aug. 152,50. Sept.-Octbr. 155,50,

befeſtigend.
Gerſte loco 156 189.
Hafer. Juli 166,50.
Spiritus loco 49,10. m 49,70. Septbr.- October 50,

er.Nüböl loco 63,30. Juli Auguſt 63, Sept. Octbr. 63,10.

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co
Berlin, den 7. Juli 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 110, BerlinPotsdamMasdeb.
St. Act. 83, BerlinStettiner St. Act. 118,50. Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 80,50. Cöln Mindener St.Act. 99,90
Magdeb.Halberſtadt St.Aet. 87,75. Oberſchleſiſche St.Act. ACD
135,50. Rheiniſche 114,50. Frauen 426,50. Lombarden 131,
Oeſterr. Credit Act. 223, armſtädter Bank Act. 103,
Thüringer BankAct. 70, Disceonto Command.Anth. 106,50.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,75. Kurz London rAmflerdam Oeſterr. Noten 155,59. Tendenz: feſt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 6. Juli.

Das Barometer iſt nur im noöördlichen Skandinavien und am
Canal etwas gefallen, im uübrigen Europa ſteigt es langſam, die

m-m-m—--

Druckdifferenzen ſind noch geringer geworden, die ſchwache weſtliche
r dauert uber r fort, von dem Canaljedoch iſt wieder leichter Sudwind eingetreten. Nachdem geſtern

und in der Nacht einige Gegenden Deutſchlands leichte Regen-
ſchauer ereeh hat ſich der Himmel namentlich in Suddeutſchland, aufgeheitert. Die Temperatur ict größtentheils geſtiegen und
etwas uüber dem langjährigen Mittelwerthe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7e Jull.

Kronprinz. F Rent. Brieſe m. Fam. a. Hannover. Hr.
Gutsbeſ. Märgel a. Schweinfurt. Hr. Landw. Voigt a.
Bremen. Hr. Stud. Dittrich a. Leipzig. Hr. Jngenieur
Berger a. ar Hr. Fabrikbeſ. Holſtein a. Stade.
Die Hrru. Kaufl. Tillmans a. Elberfeld, Kettner a. Stettin,
Bode a. Berlin, Thleme a. Jena, Rhode a. Wurzen.

Stadt Zürich. Hr. Jngenirur Scharff a. Luttich. Hr. Refe-
rendar Stephahn a. Naumburg. Hr. Superintendent

chunke a. Cöhelen. Hr. Kreisſecretaär Graßhoff a. Leipzig.
r. Muſikdirector Schum a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v. Sche

akeln a. Hamburg. Hr. Rent. Socope a. Danzig. Hr.
Stadtrath Stanarius a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Eiſen
traut a. Eſſen. Die Hrrnu. Kaufl. Stolze a. Greiz, Fordel
a, Sömmerda, Schußler a. Hamburg, Lies a. Leipzig, Zörner
a. Berlin Storrant a. Mülhauſen i. E. Schlichtweg a.
Mainz, Haring a. Eiſenach, Merkewitz a. Dresden.

Stadt r. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Waldow m.
Dienerſchaft a. Mehrenthin. Hr. Hauptmann i. 86. Jnf.
Reg. Graf Seckendorff a. Sonderburg. Hr. Juſtizrath Br.
Bohl a. Amſterdam Hr. Arzt Dr. Hartland a. Bremen.

r. Cand. med. Sturm a. Stettin. Frau Brenkow m.
ochter a. Stettin. Hr. Gerichtsrath Hr. Redern a. Hamm.

Hr. Geh. Hofrath Kruger m. Fam. a. Schwerin. Hr.
Landw. Twelckmeyer a. Wernigerode. Hr. Lehrer Twelck-
meyer a. Aſchersleben. Hr. Superintendent Moſer a. Roßla.
Die Herrn. Kaufl. Titius u. Meyer a. Magdeburg Pies-
bergen, Willert, Jacob u. Goldhann a. Berlin Aſch g.
Dresden Samſon a. Wolfenbuttel, Koch a Offenbach,
Borchert a. Leipzig.

Golduer Ring. Hr. Cand. med, Or. Hartig a. Göttingen.
Hr. Paſtor Decker m. Sohn a. Luüderuütz. Hr. Ritterguts
beſ. Baron v. Hüuünecke m. Gem. a. Mötlitz. Hr. Dr. phil.
O. Ruthnick a. Frankfurt a. O. Schuler Richard Eckſtein
a. Brandenburg a. H Hr. Oberſt v. Donat a. Halle. Hr.
PrivatDocent Steinbrecher a. Metz. r. Ober Amtmann
Harnig m. Fam. a. Sachswerfen. Die Hrrn. Kaufl. Buſch
ner a. Frankenberg Weimar u. Witt g. erzig Reiſer g.
Prag Esling a. Ellrich, Labaſch a. Berlin, Schneider a.
Magdeburg.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Döhl a. Dresden. Hr.
Director Baum a. Prag. Hr. Fabrikbeſ. Braum a. Reichen
bach. Hr. Dr. phil. Drenkmann a. Königsberg. Hr. Gym-
naſiallehrer Zechmar a. Wittenberg. Hr. Techniker Weiske
a. Landsberg. Hr. Königl. Fabrik Jnſpector Pr. Suſſenguth
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Fprlirg a. rig Die Hrrn.
Kaufl. Sauerwein, Frank, Gebr. Goldſchmidt u. Brandies
a. Magdeburg, Koch a. Gladbach, Kern, Meyer u. Hirſch a.
Mainz, Vieweg a. Greiz, Buſſe a. Braunſchweig, Fittichaue
u. Erfurt a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Staatsrath v. Meyer a. Caſſel. Hr.
Apotheker Schubarth m. Gem. a. Berlin. Frau Landner

Hr. Reg.-Rath Borckhardt m.
Sohn a. Poſen. Hr. pract. Arzt Dr. Schöne m. Gem. a.
Stockholm. Hr. Bautechniker Hatzfeld a. Gotha. Hr.
Oekon.Jnſpeetöor Hammer a. Jeßnitz. Hr. Part. v. Pona-
lawsky m. Fam. a. Smyrna. Hr. Fabrikbeſ. Brottenfeld
m. Gem. a. Eſſen. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Bleich a.
Stettin. r. Cand. phil. Hüller g. Gießen. Hr. Rent.
Kohn a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Reſſe a. Nordhauſen,
Kohn a. Berlin Eohn a. Eſchwege Schultze a. Braun
ſchweig, Reinhardt a. Bitterfeid, Aßbeck a. Nurnberg, Wie
gand a. Minden

m. Tochter a. Hamburg.
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Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 8. Juli:

Univerſitäts -Bibliothek: Vm. 10 12 u, Nm, 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2--3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 j. Gebäude d. Univerſ.Bibliorh part.

Juli C.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Quartiergelder für die hier einquartiert gewe-

ſenen Landwehr Uebungsmannſchaften ſollen ausge-

J Die betreffenden Quartiergeber werden daher aufgefordert dieſe
Gelder gegen Abgabe der Quartierbillete in nachfolgen-
der Reihenfolge in den Vormittags-Büreauſtunden zu

1. am Montag den 10. Juli c. die Miethsquar-
2. die Wehrleute hieſiger Stadt, welche in ihren eige-

a) die der erſten Uebung Dienstag d. 11. Juli c.

b) die der zweiten Uebung Mittwoch den 12.

Halle a/S. den 6. Juli 1876.

Lehrerſtelle.
Die zweite Lehrerſtelle in Reins-

dorf bei Nebra mit einem Einkom-
men von ca. 750 Mark neben freier
Wohnung und Heizung wird zum
1. October er. vakant.

Bewerber um dieſe Stelle wollen
ſich unter Einreichung ihrer Quali
ficationsZeugniſſe bei dem unter
zeichneten Patronate binnen vier
Wochen melden.

Zingſt, den 4. Juli 1876.
Das Privat-Patronat Reinsdorf.

von Helldorff.
Gäter- Verkauf.
Mehrere ſchöne Bauergüter

mit 130 bis 160 Morg.
Acker, paſſend zum SelbſtbewirthDer Magiſtrat.

Diebſtahl.
Mittelſt Einſteigen durch ein offenſtehendes Fenſter ſind aus einer

ParterreWohnung Mötzlicher Weg Nr. 3 am Vormittag des 5. er.

ſchaften, ſowie zum Dismembriren,
ſind, wie ſie ſtehen und liegen, zu
verkaufen. Darauf Reflectirende
wollen Adreſſe sb H. 1747 an
Haasenstein Vogler,Standesant: Vm. v. 9- 1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein geſtohlen: ß Annoncen-Expedit., Halle

u gan Fahnen 1. zwei leinene Bettlaken, 1 von feinerer Leinwand und mit ſoge- a /S., zur Weiterbeförderung einine i es Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. nannter Hohlnaht geſäumt; ſenden. [H. 51747.Städtiſche Zyrr aſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4. 2. ein Handtuch, gezeichnet R. K. 10;Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27. en V gez K. 10; VerpachtunSpar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. R. 3—6 Brüderſtraße 6.. 3. ein Tiſchtuch; ß CSörſenverſanlang Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.). 4. ein braun und weißgeſtreifter Batiſt- Frauenrock mit 2 Friſuren Auf dem Rittergut Wählitz b.

Kaufmänn. Verein: Ab, 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub Lhne Faiule); r n n on ha enKaufmänn. Cirkel: Ab. s Gefellſchaftsabend i. „Cafe Sekr. vart. nks v. Eingang ein hellbunter BatiſtFrauenrock (ohne Taille); T 15. Juli 230 Mrg. Feld u.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8— 10 Gewerbeſchule: Phyſtk. 6. ein do. mit Taille; ieſe verpachtet werden und zwar
Polytechniſcher Verein Ab. c Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“. 7. ein weißer ShirtingUnterrock mit geſtickter Kante; früh 8 Uhr in der Fleck'ſchen

eger- Verein v. 1866 e. Ab. s Verſammlung im „Cafe Roval Rathhausg 8. ein weißer MullUnterrock; Schenke zu Großgrimm und

e e n e Zenahn'ſcher Tur Ab. 8 r 5 rurnverein ſunger Kaufleute: Ab. s Turnübung in der ſtädt. Turnhalle 10. eine gelb und braungeſtreifte Frauenſchürze (Latzſchürze und mit zu Wählitz, es wird im Ganzen
Zeuiſ e Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen Schü r weißem Beſatz) ſowie im Einzeln meiſtbietend ver-ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“. 11. zwei Paar Frauen Zeugſtiefeln mit Gummizügen, ein Paar mit pachtet werden. Die Bedingungen
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 7 12 U.
für Herren v. 224 U. f. Damen v. 4—-7 U. f. Herren. Sool Schwefel, dem Erwerb gewarnt.Maljz, Klelen-, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel be er Halle a/S., den 6. Juli 1876

achm. g en.bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. e ita en iſt die Anſtalt
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im

zum Beziehen bereit.

Bad W
Damen, ſowie täglich Sool Mntterlaugen- und alle anderenBeyer'“s 8

dehaus und in der Reſtauration

ittekind. Russische Sool-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und

ade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

geſteppten Spitzen.

Die

Um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters wird erſucht und vor

olizei- Verwaltung.

werden im Termin bekannt gemacht.
Desgleichen iſt daſelbſt eine Gärt

nerei mit Wohnung frei zu ver
pachten und zwar beim Beſitzer

Für das Rittergut Baumers-
eitag für tod a bei Freyburg a/U. ſuche zum
er. ſofortigen Antritt einen nicht zu

jungen gebildeten Verwalter, der

BRaustellen.
1 Morgen Garten, auch getheilt

zu verkaufen Merſeb. Str. 13.

näheres zu erfragen.Minna Bach.

Ein junges Mädchen aus anſtän-
diger Familie ſucht pr. 15. Juli

Die BRel- Etage meines Hauſes, Steinweg 83, be-
d aus 6 heizbaren Zimmern nebſt Zuſtehen

ermiethen n. Neujahr zu beziehen. n n
mit der Viehhaltung möglichſt ver
traut iſt. Vorſtellung erwünſcht.

Gaedeckens, Jnſpector.

Ein Ponny nebſt Wagen und
Geſchirr ſuche zu kaufen.
C. W. Pabſt, Königsſtr. 200.

oder ſpäter bei geringen Anſprüchen
Stellung als Verkäuferin. Offerten
unter M. F. 4 100. vbef. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.



Chemnitz Komotauer Divenbahngevellschaſt.

Der Verkaut der Chemnitz Komotauer Eisenbahn an den Sächsäschen Staat ist soweit vorbereitet,
dass die Perfection der mit dem Kgl. Finanzministerium dieserhalb getroffenen, von der Generalversammlung der Gesellschaft am
29. Mai d. J. genehmigten Vereinbarungen nur noch die Abfindung der Prioritäts- Inhaber zur Voraussetzung hat.

Wir sind durch diesbezügliche Abmachungen in die Lage versetzt, jede Prioritäts-Obligation der Chemnitz Komo-
taner Eisenbahngesellschaft gegen einen Betrag von 400 Mark 3 ige Sächsische Rente, mit Zinsgenuss
vom 31. December 1876 anfangend, und 30 Mark baar einzulösen.

Hiernach fordern wir die Inhaber unserer IPrioritäts- Obligationen auf, bei den hiefür be-
stimmten Stellen als:

in Dresden bei der Dresdner RBanlkK,
55 „Sächsäschen Creditbanlk,„den Herren Günther Rudolph,

„der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt,
97 99

Leipzi

re

c

Chemnitz bei den Herren Kunath Nieritz,
Berlin bei der CentralbankK für Industrie und Handel,
Frankfurt a. II. bei den Herren von Erlanger Söhne

ihre Stücke nebst Zins Coupons, einsechliesslich des am 2. Januar 1876 fällig gewesenen, gegen Empfangnahme von 30 Mark
baar und von Gutscheinen der Gesellschaft Uber 400 Mark 3ige Sächsische Rente, mit Zinsgenuss vom 31. De-
cember 1876 anfangend, sofort einzureichen.

Die an den einzureichenden Obligationen unserer Gesellschaft fehlenden Coupons werden von dem zu zahblenden Baarbe-
trag in Abzug gebracht.

Die auszugebenden Gutscheine lauten auf Beträge von 100, 500 und 1000 Mark 3ige Sächsische Rente und werden sei-
nerzeit alle unter 500 Mark lautenden Beträge, sofern sie nicht durch Zusammenlegung auf 500 Mark abgerundet werden können,
zum Tages-Cours baar eingelöst.

Der Umtausch gegen die definitiven Stücke erfolgt sofort nach Uebernahme der Chemnitz Komotanuer Eisen-
bahn dureh den Staat

Sollte wider Erwarten eine den definitiven Verkauf der Bahn an den Staat ermöglichende Einigung nicht zu Stande Kkom-
men, so werden die deponirten Obligationen nach diesbezüglicher Bekanntmachung gegen Rückgabe der ausgestellten Gutscheine
und gegen Rüuckzahblung der angezahlten 30 Mark pr. Obligation den Obligationsbesitzern wieder eingehändigt.

Die Obligationen sind mit zwei Consignationen, welche bei den Anmeldestellen zu haben sind, einzureichen.
Dresden am 30. Juni 1876.

Chemnitz-Komotauer Eisenbahngesellschaft.
Das Direetorium.Der Verwaltungsrath.

Fr. Röbbelen. Br. Germann. H. Palmm. V. Finckh.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährigen Commun-Obſtnutzungen ſollen
Juli er.

im Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich

Montag den 10.

meiſtbietend verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 6. Juli 1876.
Der Magiſtrat.

ormitt. 11 Uhr

9 Eine ältere gewandte Land-
wirthſchafterin, 9 Jahr in einer
Stelle, in ff. Küche u. Molkerei
tüchtig, wünſcht ſof. Engagement
d. Frau Rinneweiss, große
Märkerſtraße 18.

1 gebild. Mädchen, 24 Jahr
alt, in ff. Küche, weiblich. Arbeit.
erfahren, wünſcht als Stütze der
Hausfrau ſof. Stelle durch Frau
BRinneweiss.
O 1 Unterofficier in ſchriftl.
Arbeit nebſt Buchführung erfahren
ſucht z. 1. Oct. bei 1 Kreishaupt-
mann als Secretär Stelle. Näh.
unter M. R. 206 in der An-
noneen- Expedition von Fr.
Rinneweiss, Halle a/S.
O ODec.Verwalter m. lang
jähr. Atteſt., mit Behandlung ſämmt
licher landwirthſch. Maſchinen
vertraut, im Zuckerrübenbau u.
Brennerei gründlich erfahren,
ſucht ſof. als Jnſpector oder
1. Verwalter Stelle. Bitte
Offerten unter S. O. 207 in der
Annonceen- Expedition v. Fr.

Offene Stellen
f. Landwirthſchafterinnen
u. Köchinnen, f. 1 Jungfer
u. a. Mädchen. Perſonale mit
gut. Atteſt. mögen ſich melden
im Comtoir von
Emma Lerche, Halle a/S.

gr. Klausſtr. 28.
Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll in der

Nähe von Wiehe
1 Mahlmühle mit 2 Cy-
lindergängen, mit oder ohne
6 Morgen Feld,

dingungen verkauft werden.
Reflectanten wollen ſich daher an

Unterzeichneten wenden.
Wiehe, den 5. Juli 1876.

F. E. Rauſch.

Hausverkauf.
C Jasper zu haben.

Halle, Freitag d. 14. Juli 1876, Abends 6 Uhr
im Laale des Volksschulgebäudes

Concert
des academischen Gesangvereins

unter Direction
des Herrn Musikdirector Otto Reubke

und unter gefl. Mitwirkung
des Herrn Walther Pielke, Opernsänger aus Leipzig.

Programm: Ouvertüre 2. Iphigenie v. Gluck. „Die Allmacht“,
f. Tenor-Solo, Männerchor u. Orchester v. Fr. Sehubert, in-
strumentirt von Fr. Lisat.
Rob. Franz Gottes ist der Orient v. Fr. Liszt. Lie-

„Antigone des Sophokles, Musik vonder am OClavier.
Mendelssohn.

2 Chorlieder: Nachtlied von

Billets: Numerirte Sitzplätze à 2.4 nicht numerirte Plätze
à 1 50 sind in der Musikalienhandlung von H. Karinrodt
(Barfüsserstr. 19) zu haben.

Restaurant zum Keichskanzler,
Leipzigerstrasse Nr. 18, I. und II. Etage.

Grosses Preis Prämien- Auskegeln auf Billards
baldmöglichſt unter günſtigen Be Vom 16. bis incl. 23. Juli, à Loos 60 Pfge.

Die Zahl der Loose darf 500 nicht übersteigen.
sämmtlicher Loose erster Gewinn

Zwei Oeldruckbilder im Werthe von 72 ML.,
welche Unterzeichneter, auf Wunsch, für vollen Preis vom Ge-

Loose sind bei Herren Steinbrecher
Reglement hängt aus.

winner zurüeckkauft.

Um einem verehrten Publikum von Halle auch in anderer
Mein Haus, worin 2 geräumige Beziehung etwas Neues und Interessantes zu bieten, zur vorläufi-

Läden und 2 Wohnungen, in beſter gen Anzeige, dass er zur Errichtung eines Schiessstandes
Geſchäftsgegend der Stadt gelegen, däüe oberen Localitäten II. Etage neu eingeriohtet hat.

Bei Absatz

Auction.Delta den 11. Juli e.
u. folg. Tag Nachmitta
1 Uhr verſteigere ich gr. Rit-
tergaſſe 9 (Roſenbaum)
verſch. Möbel, Federbetten, Klei
dungsſtücke u. Hausgeräth, ferner
1 Nähmaſchine, 1 Chylinderuhr,
Wein, Rum c.
W. FEIste, Auct.-Kommiſſar.

e JKaufgesuech,
Ein Haus in der Nähe der

Bahnhöfe nicht zu groß, mit Ein
fahrt und großem Hof wird ſofort
zu kaufen u. übernehmen geſucht.
Offerten unter N. mit Preis beförd.
die Annoncen Expedition von
M. Triest Halle.

Ein militairfreier, gewandter jun
er Mann, mit der Getreide--,
rodukten-, Nutzholz und

Fleiſchwaaren-Branche ver
traut, in allen Comtoir u. Lager
arbeiten firm, ſucht, geſtützt auf
vorzügliche Referenzen, Stellung
per ſofort oder ſpäter und erbittet
werthe Adreſſen unter R. 23 durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein pünktlicher, verheiratheter
Mann, im Rechnen und Schreiben
bewandert, ſucht möglichſt bald ir
gend welche Stellung, und er
bittet gef. Anerbietungen
unter B. t 10,517 an die
Annonceen Expedition von
J. Barck C Co.

Eine Bäckerei wird zu kaufen
oder pachten é Adreſſe zu
erfahren bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

e000000000
Annoncen Expedition

an M. Triest von
S Promenade 14. Promenade 14.

empfiehlt ſich zur prompten Be
ſorgung von Anzeigen
in alle hieſigen und auswär
22 Blätter. r

riginalpreiſe ohne Aufſchlag.S Hochſten Rabatt. s
S Keinerlei Speeſen.

Eine freundliche Wohnung von
drei Stuben, zwei Kammern und
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermie
then und den 1. October zu beziehen
Giebichenſtein, Goſenſtraße 1.

Eine herrſchaftliche Wohnung zu
vermiethen und 1. October zu be
ziehen in Giebichenſtein, Burg-
ſtraße Nr. 51.

Das neue Preußiſche Geſttz betr. den

Austritt aus d. jüdiſchen
SSSABBCEGGGo nennenz

it den amtlichen Motiven un
den bedeutendsten darauf be-
zü glichen Reden bherausgegeben

von R. Höänghaus. Nebst einem
Anhang enth. die älteren Gesetze betr.
die Verhältnisse der Juden eet.
Soeben bei G. Hempel in Berlin
erschienen und durch alle Buchhand-
lungen für 1 Mark zu beziehen,

j S 3n Halle a/S. beabſichtige ich unter günſtigen Be Rentesonnabend Abend Hallisches Alleriet, Halleſcher Curnvercin uzu richten. dingungen zu verkaufen und mög Montag Esterhazy. ßn lichſt ſofort u übergeben J 6 B t f7 keiw. CTurnerfeuerwehrO kräftiger rei r Tſhersleben 52622. Sonnabend den 8. JuliJahr alt, 14 Jahr ſu t 1 Nit Jſidor Hirſch. Von heute ab ſtehen Ein anſtändiges Mädchen ſucht Abends 8 Uhr
m. vorzügl. A S b 80 Stück Fetthammel Stellung in einem VerkaufsGe-- Generalverſammlung

r die Annoncen Pension. im „Goldenen Hirſch“ ſchäft. Offerten sub M. B. 100 in der „Turnhalle.“Expedi r an r. Rinne Den 1. Okt. d. J. finden einige zum Verkauf. abzugeben an Ed. Stückrath Tagesordnung:
xpedition v. Knaben unter annehmbaren Bedin 500 Stüc Weide- in der Exped. d. Ztg. Kaſſenlegung.Ag a gr. Mär gungen in meinem Penſionate S hammel treffen Sonn Geſchäftliches.erſtr. 18 niederzulegen. (Rathhausgaſſe 8) freundliche Auf tag den 9. d. Mis. in Ein tüchtiger, erfahrener Der Vorſtand.
Ein Haus mit gr. Laden in nahme. Nachhülfe gratis. Bitterfeld ein und ſtehen im und durchaus ſelbſtſtändiger Die mir am Fahnenfeſte abhanden

Halle, Leipzigerſtr., ſehr gute Ge-- Halle, im Juli 1876. Gaſthof „Zur Stadt Hamburg“ Tyy e nie gekommene CUhr bitte ich binnen
ſchäftslage, rentirend, iſt mit 2000 Schade, zum Verkauf. ird ti Antri 8 Tagen zurückzugeben. Vor An-

Anzahlung zu verkaufen durch ord. Lehrer a. d. ſtädt. Schulen. A. Strehbl, Viehhändler. r r o an ſagt kauf wird gewarnt.
Zeuner, Töpferplan 2. Ein junger Mann von 17 Jah ür ein Mann kfactur- Adreſſen unter Beifä gung de Zeug Eduard Buſſe in Dölau.

Ein neues herrſchaftliches Haus ren ſucht in einer größeren Oeko un Modewaaren Ge- niſſe unter L. G. 380 an Haa- z
mit Garten in Giebichenſtein, nomie-Wirthſchaft Stellung schäft werden 2 Lehrlinge nstein e Vo ler in Leip FamilienNachrichten.ſchön eingerichtet, für einen Rentier, als Lehrling. geſucht. zig erbeten. T 33288.)
(5200 Feuerkaſſe 5000 h unter M. G. prrzrugs im Hauſe des 9 es Anzeige.
iſt mit 2000 Anzahlung zu Rudolf Mosse in alle nzipals. eute Morgen 12 Uhr entLe wie durch 9 Ayzghnns a/S. erbeten. v Offerten Auf dem Roßplatze! ſchlief ſanft nach längern Leiden

Zeuner, Töpferplan 2. ch ſuche für Lager und Stadt C Arzt in Sersö Alechanisches Theater i ſete nnd unvergegüche Fran
1000 bis 1100 werden reiſen ſofort einen jungen Mann T t von Malitz G Kötschau. unſere gute Tochter Pflege undzur erſten Hypothek geſucht durch zu engagiren. Ztg. Täglich 2 große Vorſtellungen Schwiegertochter, Schweſter und

Zeuner, Töpferplan 2. rnſt Ströhmer, Agenten-Gesuch um 6 und S Uhr. Jn ſeder rin Libertha geb. Wöl-
Rum-, Liqueur u. Eſſenzenfabrik. e VIo Vorſtellung eling.Eine fünfjährige kaſtanienbraune Eine gut eingeführte leiſtungs- F itt h Dies ſtatt beſonderer Meldungß Stute, 167 em. hoch, ohne Ab Sofort oder 1. Auguſt ſuche für fähige Fabrik von Werkzeugen Recwutchen allen Verwandten und Freundenzeichen, elegante Gangarten, geritten mein Schnittgeſchäft ein Laden für i chler, Stell macher u. und die ſieben Zwerge. mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

h u. gefahren, iſt preiswerth zu ver mädchen, das flotte Verkäuferin Böttcher, ſucht thätige Agenten Entree 75 60 2berrißdorf, den 7. Juli 1876.
kaufen beim H. 5,1175 a. ſein muß. gegen hohe Proviſion. Offerten 20 Kinder bis 11 Jahren Carl Heubner und Familien.

Rittergutspächter Hermann Cölleda, den 5. Juli 1876. sub A. R. postlagernd J 40 30 4 und 20 Die Beerdigung findet Sonntag
F. C. Müller. Mühlhausen Th. Nachmittag 1 Uhr ſtatt.in Tunzen hauſen b. Sömmerda.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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